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Was gibt es Schöneres, als seine Freizeit 
auf dem Wasser zu verbringen und die   
Sorgen des Alltags zurückzulassen? Die 
Wassersportversicherung der Provinzial 
bietet Ihnen dabei optimalen Schutz und 
lässt Sie im Fall der Fälle nicht in den     
Seilen hängen.

Rufen Sie uns gern unter der 
Telefonnummer 0431 592-2910 an.

Der Fender für 
Ihre Finanzen.

S 
Förde Sparkasse

S-DLS GmbH 
        Versicherungsagentur
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Vorwort

Liebe Segelkameradinnen, liebe Segel-
kameraden,

die dunkle Jahreszeit ist vorbei. Endlich 
geht es wieder aufs Wasser. Und endlich 
normalisiert sich auch das öffentliche Le-
ben!

Hinter uns liegt ein spannendes Winter-
halbjahr: Anfangs war unser Vereinsleben 
noch durch die Pandemie blockiert. Aktivi-
täten konnten meist gar nicht stattfinden. 
Später haben wir zumindest Freiluft-Ver-
anstaltungen durchgeführt, wie z.B. einen 
„Neujahrsspaziergang“ und das traditio-
nelle Bossel-Turnier. Aber wir haben die 
Zeit trotzdem produktiv genutzt. So wur-
de unter anderem von sachkundigen Se-
gelkameraden der Balkon saniert und es 
wurde die Erneuerung von Großsegel und 
stehendem Gut der TEAMWORK in An-
griff genommen – beides ermöglicht durch 
Eure großzügigen Spenden.

Seit einigen Monaten sind unter Einhal-
tung von Hygienemaßnahmen auch Ver-
anstaltungen in Innenräumen möglich. So 
konnten im Rahmen des Bildercafés die 
Fahrtenpreise vergeben werden. Ein ganz 
wichtiger Termin im Veranstaltungska-
lender war natürlich die Jahreshauptver-
sammlung im März. Zahlreiche Mitglieder 
konnten für langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt werden und unser Vorstand ist wieder 
komplett besetzt.

Freuen wir uns nun auf eine unbe-
schwerte Segelsaison 2022 mit vielen 
schönen Segeltagen – egal ob auf der 
Förde oder im finnischen Schärengarten, 
egal ob in der Jolle oder auf der Fahr-
tenyacht.

Mit seglerischem Gruß
Uwe Eckert Dieter Graesch
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender
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Fahrtensegeln

Unsere Törnplanung im Sommer 2021 
wurde durch die Coronasituation be-
stimmt. Das ausgemachte Ziel sollten die 
schwedischen Ostschären sein. Für diese 
anspruchsvolle Reise mit unserer Yudith 
hatten Sonja und ich ganze fünf Wochen 
eingeplant. Um das Ziel möglichst schnell 
erreichen zu können, wollten wir auch die 
Möglichkeit erwägen, nachts durchzuse-
geln. Zum Start unserer Tour am 27. Juni 
war die Einreise nach Schweden wegen 
Corona allerdings nur mit zweiwöchiger 
Quarantäne im Land möglich. Wir mach-
ten uns trotzdem auf den Weg von unse-
rem Heimathafen Möltenort an der Kieler 
Förde über Lemkenhafen und am Folge-
tag rüber nach Gedser. Wir konnten ja un-
seren Kurs jederzeit ändern, um unseren 
Urlaub in Dänemark zu verbringen.

Der Weg über den Fehmarnbelt gestal-
tete sich doch sehr mühsam. Schwache 
und wechselnde Winde und starke Strö-
mungen setzten uns arg zu. Stunde um 
Stunde verging und gefühlt machte unser 
kleines IF-Boot kaum Fahrt über Grund. In 
der Abenddämmerung hatten wir endlich 
den dänischen Windpark RØDSAND II 
passiert, mit einem fantastischen Sonnen-
untergang. Nach diversen Kreuzschlägen 

erreichten wir schließlich die Ansteuerung 
vom Gedser Fährhafen, da war es aller-
dings schon stockdunkel. Im hellen Licht 
des Fährhafens bargen wir die Segel und 
machten unseren 5PS Außenborder flott. 
Mit starker Taschenlampe und geringer 
Fahrt tasteten wir uns Tonne für Tonne 
durch das unbefeuerte Fahrwasser bis 
zum Yachthafen vor. Glücklicherweise 
befanden sich Reflektorbänder an den 
Tonnen, so dass diese gut zu erkennen 
waren. Um 23.45 Uhr, nach 14 Stunden 
und 50 sm fanden wir im relativ leeren 
Hafen einen guten Liegeplatz und fielen 
todmüde in unsere Kojen. Das war wohl 
der erste Vorgeschmack auf das geplante 
Nachtsegeln.
Møn in Sicht

Erst kurz vor Mittag legten wir gut aus-
geruht mit dem Ziel Klintholm auf Møn 
wieder ab. Aber dazu sollte es nicht kom-
men. Schwache Winde aus ONO bis hin 
zur totalen Flaute und Gewitter machten 
das schnelle Vorankommen zunichte. 
Also, in der Flaute in Küstennähe An-
ker werfen und Bade -und Kaffeepause 
einlegen, bis der Wind wieder einsetzte. 
Nach etwa 2 Stunden briste es wieder auf. 
Diesmal kam der Wind aus der richtigen 

Mit Yudith Richtung Ostschären in Schweden von Sonja und Ortwin Schulz

Rødsand IIAblaufen-HesnæsAblaufen-Hesnæs
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Richtung. So liefen wir erst spät in den 
Hafen Hesnӕs auf Falster ein. Ein netter 
älterer Herr mit weißer Mütze wies uns 
einen tollen Liegeplatz zu und kassierte 
die 100 Dkr Hafengebühr. Weil im Hafen 
relativ wenige Boote lagen, durften wir 
längsseits am Schwimmsteg festmachen, 
was sonst nicht üblich war. Die Wetter-
prognose für die nächsten Tage war alles 
andere als ermutigend. NNO 4 Bft später 
zunehmend 5-6 Bft aus NO. Stark gerefft 
und gut eingepackt wagten wir den Trip 
in Richtung Klintholm. Nach zwei Stun-
den mühsamem Kreuzens gegen Wind, 
Wellen und Strömung kam der Befehl 
von meiner Kapitänin Sonja: „Wende, Ab-
laufen zurück nach Hesnӕs!“ So lagen 
wir zwei weitere Tage wegen Sturm fest. 
Eine tolle Küstenwanderung mit vielen 
gesammelten Lochsteinen ließ die Zeit 
schnell vergehen. Hesnӕs ist bekannt 
für seine komplett mit Reet isolierten 
Häuser. Auch am Hafen wurde ordentlich 
gezimmert. Wir erlebten die Eröffnung ei-
ner neuen Backstube direkt am Hafen mit 
und deckten uns gleich mit frisch geba-
ckenem Brot ein.
Schweden ruft

Nun bekam ich über meine App vom 
Auswärtigen Amt eine SMS, dass sich 
die Einreisebedingungen für Schweden 

ab den 1.7. zu unseren Gunsten ändern 
würden. Da wir beide schon die Corona 
Impfungen hatten, nahmen wir am nächs-
ten Tag bei vorhergesagten W 4-5 Bft, 
direkt Kurs auf Gislövsläge (Trelleborg) 
in Schweden. Der Wind blies tatsächlich 
aber mit 5-6 Bft, die uns einen ordentli-
chen Seegang von bis zu 2 Metern ver-
schaffte. Mit Lifebelt gesichert, bei einem 
Schnitt von 5,4 Kt für die Strecke von über 
51 sm kam die Yudith mal so richtig in 
Fahrt.

Das Wetter wurde besser und die Tem-
peraturen stiegen über 20 Grad. Der Wind 
spielte mit uns jedoch Katze und Maus. 
Schwachwindig – Flaute –schwachwindig 
waren die Prognosen von Meenos Wet-
terapp. So bummelte unser IF-Boot mit 
mäßiger oder gar keiner Fahrt, mal mit 
Spi, mal ohne Spi, stets die Schleppangel 
hinten raus, über Ystad, Skillinge und Kivik 
bis zur ersten Schären-Trauminsel Hanö. 
Hier tobte der Bär. Von Corona keine 
Spur, alles war so wie vor der Pandemie. 
Ich zählte über 60 Schiffe in dem kleinen 
Hafen. Viele lagen mit bis zu 5 Schiffen 
im Päckchen. Wir hatten Glück. Lotta, die 
Hafenmeisterin, wies uns ein Platz als 
zweites Schiff neben einem 806er zu. Ein 
netter älterer Schwede begrüßte uns in 
Englisch und half uns beim Festmachen. 

Fahrtensegeln

Kreidefelsen-MønKreidefelsen-Møn WellenbergeWellenberge
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Ich dachte so für mich: „Alter Schwede, 
flottes kleines Bötchen!“ Es lohnt sich, 
die Insel zu besuchen. Allein der Weg 
zum Leuchtturm, auf der höchsten Stelle 
der Insel, mit einem fantastischen Aus-
blick über die Hanöbucht, ist ein Erlebnis. 
Ebenso darf ein Inselrundgang über die 
vielfältige Felseninsel nicht fehlen.
Der Sommer lockt

Von nun an ist „Kurzehosenwetter“ an-
gesagt. Die Wassertemperaturen erreich-
ten die 22 Grad und laden zum täglichen 
Baden ein. Nach nur 13 sm steuert die 
Yudith zu einer idyllischen Ankerbucht 
zwischen der Dragsön und Högaholm. 
Bei zwei Meter Wassertiefe lassen wir 
den Anker fallen und tasten uns vorsich-
tig an den Felsen heran. Sonja schlägt mit 
dem Hammer unsere Felsnägel zwischen 
die Felsspalten und vertäut die Vorlei-
nen sorgfältig fest. Nun ist Badezeit mit 
anschließender Kaffeepause angesagt. 
Abends brutzeln wir uns ein tolles Menü 
zusammen. Sonja schnippelt und ich ko-
che auf unseren Gaskocher im Cockpit.
Angeln, Kreuzfahrer und Clubkameraden

Am nächsten Morgen scheint die Son-
ne, es ist warm und der Wind weht wieder 
schwach aus östlicher Richtung. Bei 2 Kt 
Fahrt wird die Schleppangel ausgebracht 
und wieder geht die Yudith auf Schleich-

fahrt ganz entspannt durch die schöne 
Schärenlandschaft. Vor zwei Jahren an-
kerten wir an einem flachen Felsen an 
der Harön. Dieser Platz war hervorragend 
zum Anlanden und Baden, hier wollten 
wir wieder unser Schiff festmachen. Das 
klappte aber nicht wie gedacht. Das IF 
setzte sich einen Meter vor dem Felsen 
im Schlamm fest, so dass Sonja nicht von 
Bord kam. Nach drei Fehlversuchen ga-
ben wir auf. Ich bemerkte, dass der Was-
serstand jetzt um etwa 40cm niedriger war 
als damals. So legten wir uns längsseits 
an eine öffentliche Brücke in der Nähe. 
Hier gab es sogar ein TC (Trockencloset) 
und Müllentsorgung. Die Harön ist bei 
den Schweden ein beliebter Anlande-, 
Bade- und Ankerplatz. Die Bucht liegt gut 
geschützt im Inselmeer und die schönen 
Felsen laden zum Picknick und Sonnen-
baden ein.

Die Lebensmittel werden knapp und so 
steuern wir am nächsten Morgen in Rich-
tung Karlskrona. Der Wind weht zunächst 
schwach aus NO und verschafft uns einen 
guten Halbwindkurs. Damit die Genua uns 
nicht die Sicht durch das Schärenlabyrinth 
behindert und wir dadurch sicherer navi-
gieren können, wird nur das Großsegel 
gesetzt. Ein wahrer Genuss, bei langsa-
mer Fahrt wird jede noch so kleine Insel 

Fahrtensegeln

Felseninsel HanöHafen HanöHafen Hanö
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oder Felsen regelrecht eingeatmet. Die 
Inselwelt ist einfach fantastisch. Nach 
zwei Stunden ist allerdings „Schluss mit 
lustig“. Der Wind brist plötzlich stark auf, 
so dass wir gezwungen sind, beizudrehen 
und das Großsegel sowie die Genua zu 
reffen. Der Kurs, nun hoch am Wind und 
kurze Kreuzschläge, bis die Brücke von 
Hasslö erreicht ist. Es ist Punkt 12 Uhr, 
die Brücke öffnet immer zur vollen Stunde. 
Dies ist die schnellste Verbindung, wenn 
man aus westlicher Richtung Karlskrona 
ansteuert. Sehr böiger Wind und bissige 
Wellen erwarten uns nach der Brücken-
passage. Es setzte leichter Regen ein 
und die Sicht wurde immer schlechter. 
Plötzlich taucht ein Kreuzfahrer vor uns 
auf, scheinbar mitten im Weg. Er lag vor 
Anker und spuckte viele kleine Rippboo-
te aus seinem Rumpf und diese schwirr-
ten uns entgegen. Die Situation wirkte für 
uns sehr beängstigend. Erst bei näherer 
Betrachtung sahen wir mit Masken ver-
mummte Touristen und Kameraleute, die 
zum Castel „Godnatt“, hin und zurück 
gebracht wurden. Wir steuern den Stadt-

hafen an. Hier ist auf dem Wasser der 
Teufel los. Unzählige Fähren, Segel- und 
Motorboote kreuzten unsere Wege. Wir 
fanden einen guten Liegeplatz an einem 
Fingersteg im gut belegten Hafen. Kurz 
nach dem Festmachen legte direkt neben 
uns ein schneidiges Boot an. Die Freude 
über die bekannten Gesichter und diesen 
Zufall waren sehr groß. Es waren Hanna 
und Norbert Figge mit ihrer Luffe 40. Das 
Einchecken mit EC-Karte war kein Prob-
lem. Die Sanitärräume waren sehr sauber 
und luden gleich zur warmen Dusche ein. 
Das Wetter war nicht so prickelnd und so 
entschlossen wir uns, einen Hafentag mit 
Stadtbummel und Einkäufen einzulegen.
Auf nach Kristianopel

Nach 15 Tagen unterwegs wurde uns 
nun klar, dass wir unser Ziel, die Ost-
schären, nicht mehr erreichen würden. 
Das nächtliche Segeln gaben wir gleich 
ganz auf, weil der Wind abends sowie-
so immer einschlief. So ermunterten uns 
unsere Vereinskameraden, trotzdem mit 
ihnen zusammen weiter nach Norden zu 
segeln. Sie hatten viel mehr Zeit und woll-

Fahrtensegeln

Abendstimmung auf Harön
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ten durch den Götakanal zurückreisen. Da 
sagten wir dann gleich zu. Es war nämlich 
sehr komfortabel, so ein großes „Beiboot“ 
in der Nähe zu haben. Der nächste aus-
gemachte Hafen war Kristianopel im Kal-
marsund. Wir entschieden uns für die kür-
zere aber auch schwierige und flachere 
Ostroute. Die SØS mit knapp 2 Meter Tief-
gang musste die längere südliche Route 
wählen. Das Segeln auf unserer gewähl-
ten Ostroute war sehr anspruchsvoll und 
erforderte von Sonja und mir höchste 
Konzentration und Aufmerksamkeit. Stän-
dig sich auf neue Bedingungen einstellen, 
sehr schmale, wenig betonnte und flache 
Fahrwasser, wechselnde Kurse und Win-
de und schließlich auch noch viel Boots-
verkehr machten diese landschaftlich 
eindrucksvolle Strecke zu einem abenteu-
erlichen Erlebnis. Erst als der Kalmarsund 
erreicht war, konnten wir entspannt unse-
ren Spi setzen und entlang der reizvollen 
Küstenlinie bis nach Kristanopel segeln. 
Die schnellere SØS hatte uns fast einge-
holt, legte kurz nach uns an einem der we-
nigen freien Liegeplätzen an.

Kristanopel ist ein sehr idyllischer, ge-
pflegter Ort mit zahlreichen hübschen, 
typisch schwedischen Häuschen. Alle 
Gärten sind natürlich angelegt, voller duf-
tender Rosen und laden zu einem Dorf-

spaziergang ein. Eine 3 Kilometer lange 
Stadtmauer mit Bastionen aus dem 16. 
Jahrhundert säumt den kleinen Ort an 
der Küste. Ein Fischrestaurant, direkt am 
Hafen, ist von vielen Seglern und Touris-
ten sehr gut besucht. Nur wenige Schritte 
weiter findet man einen Landhandel mit 
allem, was man so benötigt.
Wendepunkt Kalmar

Die letzte große Etappe durch den lan-
gen Kalmarsund zu unserem nördlichsten 
Wendepunkt Kalmar wurde für uns zu 
einer Geduldsprobe. Hanna und Norbert 
legten etwas später ab, holten uns aber 
mit ihrem Schiff bald ein und zogen lang-
sam an uns vorbei. Bei schwachem Wind 
aus NNO hoch am Wind und noch ge-
gen den Strom wurde es wieder mal sehr 
spät. Nach knapp 11 Stunden Ausdauer 
erreichte die Yudith den „Gammelhavn“, 
mitten in der sehenswerten Stadt Kalmar. 
Unsere Vereinskameraden von der SØS 
erwarteten uns bereits sehnsüchtig. Sie 
hatten für uns direkt neben ihrer Luffe ei-
nen Platz freigehalten und empfingen uns 
mit einer Einladung zum Abendessen. Mit 
netten Gesprächen und Spielen bis Mitter-
nacht klang ein langer Segeltag aus. Nach 
einem schweren Gewitter in der Nacht 
war es am Vormittag immer noch schwül 
warm. Ein Hafentag mit ausführlichem 

Fahrtensegeln

Treffen SØSAnkerbucht Dragsön
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Stadtrundgang war ein Muss. Das wohl-
verdiente Eis konnte gar nicht so schnell 
geschleckt werden, wie es dahin schmolz. 
Anschließend gab es, mit Blick auf das 
Schloss Kalmar, ein kühles Bad (23°) im 
Kalmarsund.

Am nächsten Morgen verabschiedeten 
wir die SØS, die in Richtung Norden weiter 
segelte. Fünf nette gemeinsame Tage gin-
gen nun leider zu Ende. Eine Stippvisite 
auf der 137 km langen Insel Öland wollten 
wir aber noch einlegen. Bei herrlichstem 
Wetter mit einem tollen Anlieger von 3-4 
Bft segelte unsere Yudith zum südlichsten 
Hafen Grönhögen. Nur wenige Schiffe 
verschiedener Nationalitäten hatten sich 
hierher verirrt.
Ungskär – wie Saltkrokan

Wechselnde schwache und starke 
Winde, viele Kreuzkurse hoch am Wind 
und zu guter Letzt auch noch Seenebel 
machten uns an unserem 19. Segeltag 
sehr zu schaffen. Wir wollten zur Ungskär, 
waren schon ganz nahe dran, aber konn-
ten Fahrwasser und Insel, trotz unserer 
digitalen Navigation, zunächst nicht fin-
den. Doch dann tauchte plötzlich im dich-
ten Nebel die erwartete grüne Barke wie 
aus dem Nichts auf. Angespannt, stets mit 
Blick auf I-Pad, Karte und Tiefenmesser, 
Sonja vorn im Ausguck, warteten wir auf 

die nächste Tonne. Mit dem nächsten Ton-
nenpaar hatten wir die schmale Einfahrt in 
das Fahrwasser gefunden. Wie in einem 
Märchen tauchte im Dunst dann eine wun-
derschöne, felsige Insel auf. Als wir end-
lich die Hafeneinfahrt entdeckten, strahlte 
uns die Sonne entgegen und der Nebel 
verschwand so schnell, wie er gekommen 
war. Ein Traum ist diese idyllische kleine 
Insel. Sie erinnert mich ganz stark an die 
TV-Ferieninsel Saltkrokan von Astrid Lind-
gren. Immer wenn Bewegung in den Ha-
fen kommt, legt eine kleine Schnellfähre, 
typisch nach schwedischer Manier, mit 
dem Bug an die Brücke an und bringt fri-
sche Versorgungsgüter und Touristen auf 
die Insel. Der naheliegende Badesteg ist 
ständig von Kindern besucht, die sich im 
warmen Wasser tummeln. Wir erkunden 
die kleine Insel und entdecken viele ver-
träumte Schwedenhäuschen mit hübsch 
bemalten Zäunen. Die TC sind sehr sau-
ber und es gibt am Hafen nur ein kleines 
Häuschen mit einer Gemeinschaftsdu-
sche für alle Bewohner und Gäste. Auf 
diesem kleinen Eiland kann man sich so 
richtig erholen und die Akkus wieder auf-
laden.
Kurzbesuch auf Utklippan

Unser Segelfreund Schorsch von der 
Gaffelketsch Sampo hatte mir vor einiger 

Fahrtensegeln

Kristianopel Stadtmauer KalmarKalmar
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Fahrtensegeln

Zeit empfohlen, wenn wir mal die schwe-
dische Ostküste entlang segeln, sollten 
wir unbedingt einen Abstecher zum Au-
ßenposten Utklippan machen. Die Insel 
liegt weit draußen etwa 12 sm süd-östlich 
von Karlskrona. Wir lagen nun gerade mal 
6 sm nördlich von Utklippan. Es war un-
ser Hochzeitstag und ich wollte Sonja mit 
einer noch schöneren Insel überraschen.

Bei herrlichstem Wetter verließen wir 
ungern unsere liebgewonnene Ungskär, 
es war einfach zu schön hier. Wir hatten 
Ententeichwetter, so dass wir ausnahms-
weise unseren Außenborder zur Fortbe-
wegung nutzten. Nach einer knappen 
Stunde setzte etwas Wind ein. Nun kam 
wieder Ruhe ins Schiff und wir konnten 
die Segel setzen. Zur Mittagspause hat-
te die Yudith diesen außergewöhnlichen 
Nothafen erreicht. Hier lagen nur zwei 
Segelyachten und es war Platz genug, 
um längs am Kai festzumachen. Dieser 
Außenposten besteht allerdings aus zwei 
Inseln, die Norraskär und die Södraskär. 
Wir lagen auf der nördlichen, der Leucht-
turm aber auf der südlichen Insel. Wie 
kommen wir da rüber? Es gibt auf jeder 
Insel ein Ruderboot, das für diese Trans-
fers genutzt werden darf und so ruderten 
Sonja und ich zur Södraskär, um die tolle 
Aussicht vom Leuchtturm auf die Inseln 

zu genießen. Schorsch hatte nicht zu viel 
versprochen und wir waren sehr dankbar 
für diesen Tipp. Die Inseln stehen seit 
1988 unter Naturschutz und sind sehr se-
henswert. Die Überraschung war gelun-
gen. Utklippan bleibt für immer in unserem 
Gedächtnis gespeichert.
Auf zu bekannten Stationen

Kurz nach dem Ablegen wurde es 
plötzlich unangekündigt dunkel und un-
gemütlich. Eine Gewitterfront war im 
Anmarsch und der Wind wehte uns mit 
kräftigen Böen um die Ohren, so dass so-
fort das Großsegel gerefft und die Genua 
eingerollt wurden. Schnell hatte die Yudith 
Geschwindigkeit aufgenommen. Mit fast 7 
Kt Fahrt bei halbem Wind hatten wir den 
nächsten Hafen Grapahamnen auf der 
Schäre Hasslö schnell erreicht.

Wie vor zwei Jahren, steuerten Son-
ja und ich wieder die Insel Tjarö an und 
machten die Yudith am Felsen und 
Heckanker für zwei Tage fest. Ein ausgie-
biger Inselrundgang mit mehreren Bade-
pausen und leckerem Essen, dabei konn-
ten wir gut abspannen.
Kollision gerade noch verhindert

Die nächsten Stationen waren Karls-
hamn, Hörvig und Simrishamn. Morgens, 
kurz nach dem Auslaufen aus Simris-
hamn, wurde unsere Yudith unter Segel 

Seenebel UngskärAblegen Kalmar
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bei mäßiger Fahrt beinahe von einer gro-
ßen Kieler Segelyacht unter Maschine 
von hinten gerammt. Scheinbar war deren 
Autopilot eingeschaltet und kein Skipper 
war an Deck zu sehen. Nur durch ein 
mehrmaliges Signal „Achtung“ aus unse-
rer Tröte wurde die Crew auf uns aufmerk-
sam und konnte gerade noch rechtzeitig 
eine Kollision verhindern. Noch einmal gut 
gegangen.

Im Fischgeschäft in Kåseberga, direkt 
am Hafen, gab es dann einen leckeren 
„Kåsebörger“. Die kurze Wanderung zu 
den Ales Stenar und den bunten fliegen-
den Paraglidern durfte nicht fehlen. Durch 
den verursachten großen Wellenschlag 
der Speedfähren Ystad-Bornholm liegt 
man sehr unruhig im Hafen. Alle Schiffe 
schwappten kräftig hin und her.

Weiter entlang der Südküste von Ble-
kinge ging es auf Kreuzkurs nur langsam 
voran. Erst gegen Abend konnten wir die 
Yudith im Hafen Smygehamn festmachen. 
Netter kleiner Fischereihafen mit einem 
Fischrestaurant am südlichsten Punkt 
Schwedens, dem Smygehuk.
Mit hohen Wellen in den Bøgestrom

Die Wetterprognose für unsere Über-
fahrt nach Dänemark war vorerst noch 
gut. Ein Sturmtief mit starken Böen aus 
östlicher Richtung war für den Nachmittag 

angesagt und so legten wir schon früh um 
7 Uhr ab. Um uns gut geschützt hinter der 
Insel Møn vor den starken Wellen verste-
cken zu können, hatten wir uns als Zielha-
fen Kalvehave im Bögestrom ausgewählt. 
Es war der richtige Entschluss. Ab Mittag 
legten Wind und Wellen stetig zu. Kaum 
war die Ansteuerung des Bøgestroms er-
reicht, briste der Wind mit starken Böen 
mit bis zu 7 Bft auf. Die Genua bis auf den 
3. Reffpunkt eingerollt, kämpfte sich das 
kleine Boot durch das schmale Fahrwas-
ser bis nach Kalvehave. Dank des gerin-
gen Tiefganges unseres tollen IF-Bootes, 
ergatterten wir im proppenvollen Hafen, 
noch einen sehr guten Liegeplatz. Nach 
51 Seemeilen und knapp unter 11 Stun-
den Segeln freuten wir uns auf eine war-
me Dusche.

Eigentlich wollten wir wegen des star-
ken Sturmes einen Hafentag einlegen. 
Die Großwetterlage sollte sich laut unse-
rem Wetterfrosch in den nächsten Tagen 
so entscheidend verschlechtern, dass wir 
voraussichtlich irgendwo in einem däni-
schen Hafen mindestens 5 Tagen aushar-
ren müssten und dadurch nicht rechtzeitig 
unseren Heimathafen erreichen würden. 
Bei achterlichem Wind, nur mit halbausge-
rollter Genua, legten wir erst gegen Mittag 
ab, um nach 10 sm in Vordingborg wieder 

Fahrtensegeln

gefühlt Saltkrokan Überfahrt S-DK
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Fahrtensegeln

anzulegen. Auch dort verschaffte uns der 
geringe Tiefgang der Yudith wieder einen 
komfortablen Liegeplatz. Ein Rundgang 
durch die alte Schlossruine und ein Be-
such im historischen Botanischen Garten 
waren sehr lohnenswert.

Getrieben von den schlechten Wetter-
vorhersagen der uns noch bevorstehen-
den Tage legten wir zeitig bei guten Bedin-
gungen ab. Nachdem die Størstrømbroen 
passiert war, konnten wir sogar noch für 
2 Stunden unseren Spinnaker setzen. 
Anschließend, mit ausgebaumter Genua 
lief es bei achterlichem Wind bis südlich 
von Vejrø recht flott. Auf den letzten See-
meilen zu unserem Zielhafen Onsevig 
auf Lolland wurde in weiter Ferne der der 
Himmel dunkler und es setzte die von al-
len Seglern gefürchtete Flaute ein. Unser 
5 PS Sailpower brachte uns die letzten 2 
Seemeilen sicher in einen relativ leeren 
und ruhigen Hafen. Die Gewitterfront ver-
zog sich wieder und wir erlebten den noch 
letzten sehr schönen Abend mit einem tol-
len Sonnenuntergang.

Der Plan für den nächsten Tag, bei 
immer stärker werdenden SW Wind war, 
den Großen Belt bis Spodsbjerg zu que-

ren, um dann ganz nahe an der Küsten-
linie bis zur Südspitze von Langeland zu 
kreuzen und dann Bagenkop anzulaufen. 
Der Plan war richtig und gut, aber die Aus-
führung waren knüppelharte Segelma-
növer mit angelegtem und gesichertem 
Lifebelt. Mehrfaches Beidrehen, um nach 
und nach die Segel zu verkleinern, bis es 
nichts mehr zu verkleinern gab. Wir quäl-
ten uns mühsam gegen den starken Wind, 
Wellen und schließlich auch noch gegen 
die starke Strömung des Großen Belts bis 
um die Südspitze Langelands. Endlich im 
ruhigen Vorhafen angekommen bargen 
wir die Segel und suchten uns in einem 
übervollen Hafen einen Liegeplatz. Auch 
hier hatten wir wieder Glück, wenngleich 
dort alle Segler Schutz vor den bevorste-
henden stürmischen Tagen suchten. Weil 
dies unser letzter dänischer Hafen war, 
nutzte Sonja diese Gelegenheit, um noch 
einige leckere dänische Lebensmittel ein-
zukaufen.
Kurs Heimathafen

Die Ansteuerung zur Kieler Förde lag 
genau in SW-Richtung. Die Windvorhersa-
ge: SW 4-6 Bft, später Gewitterböen bis 7 
Bft, noch dazu der große Wellengang, der 

Außenposten Utklippan
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uns erwartete. Mehrere Tage in Bagenkop 
auszuharren war für uns keine Option, da 
der Sturm in den folgenden Tagen noch 
heftiger toben sollte. Es gab einige Segler, 
die ebenso kombinierten wie wir, jedoch 
waren deren Schiffe sehr viel größer. Also 
legten wir kurz nach zehn gut gestärkt und 
gut vorbereitet ab, mit dem Wissen, was 
Mannschaft und vor allem das IF-Boot un-
ter diesen Bedingungen leisten können. 
Noch im Schutz der Hafenmole wurde das 
1.Reff ins Großsegel eingelegt, der Motor 
hochgezogen und die Genua auf den 2. 
Reffpunkt gesetzt und schließlich unsere 
Lifebelts angelegt und am Streckgurt ge-
sichert. Tapfer meisterten Schiff und Crew 
diese Herausforderung bei tatsächlichen 
5-6 Bft aus SW mit bis zu 2 m Wellengang. 
Wenigstens schien die Sonne und machte 
das Feststampfen und das erneute Fahrt-
aufnehmen in den Wellen einigermaßen 
erträglich. Zur Mittagszeit ließ der Wind 
dann etwas nach, so dass wenigstens 
die Genua ausgerefft werden konnte. Am 
Nachmittag erlebten Sonja und ich den to-
talen Frust, denn für etwa 1 Stunde stellte 
sich plötzlich und unerwartet Flaute ein, 
und das bei noch stehender Welle. Doch 
wir hatten noch Glück, die Yudith geriet 

genau zwischen zwei Gewitterfronten. Wir 
bekamen nur die Ausläufer und den star-
ken Regen auf unseren letzten Seemeilen 
bis zum Heimathafen zu spüren.
Fazit der Sommerreise:

Es war eine sehr schöne Sommerreise 
mit warmem Wetter, viel Sonnenschein 
und reichlichen Badepausen. Allerdings 
gespickt mit vielen wechselnden Winden 
und Schwachwindphasen, bis hin zu tota-
len Flauten und Stürmen. Dadurch konnte 
unser gesetztes Ziel, die schwedischen 
Ostschären, nicht erreicht werden. An den 
32 Segeltagen (geplant 35), davon 5 Ha-
fentage, belief sich die Gesamtstrecke auf 
772 sm, davon wurden 753 sm unter Se-
geln zurückgelegt. An 4 Segeltagen über-
schritten wir, teils ungewollt, die 50 sm 
und waren für diese Strecke zwischen 9 
und 14 Stunden unterwegs. Wir liefen 26 
verschiedene Häfen an, von denen wir nur 
in Hesnӕs wegen des Sturmes ein zwei-
tes Mal fest machten.

Mit diesem Fahrtenbericht möchte ich 
alle Freunde unseres tollen, wirklich sehr 
seetüchtigen IF-Bootes ansprechen, in 
die abwechslungsreiche Hanöbucht zu 
segeln und vor allem den Außenposten 
Utklippan zu erleben.

Fahrtensegeln

Fischerhütte Vordingborg
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Wie die meisten FSJ-ler habe auch ich 
das Angebot bekommen, beim Bootsbau-
er ein Praktikum zu machen. Das wollte 
ich unbedingt, denn wie man aus meinem 
letzten Bericht vielleicht noch weiß, möch-
te ich gern etwas zu Bootsreparaturen ler-
nen. 

Im Rahmen des Praktikums habe ich 
auch gleichzeitig mein Jahresprojekt für 
mein FSJ fertig gestellt. Das Thema mei-
nes Jahresprojektes ist „Die Reparatur 
einer Splash-Jolle“. Hans Albers hatte im 
Rumpf unter dem Mastfuß ein Loch, das 
ich erfolgreich repariert habe. Natürlich 
mit der Hilfe von Johannes Beyer und sei-
nem Azubi im dritten Lehrjahr, Henri. Zu-
sätzlich habe ich noch kleine Macken auf-
gefüllt und Kratzer auspoliert. Jetzt sieht 
sie wieder richtig chic aus, vor allen Din-
gen, wenn man bedenkt, dass die Dame 
über 30 Jahre alt ist!

An meinem ersten Tag sollte ich um 9 
Uhr bei Johannes sein. Ich habe mich mit 
Rainer Wloka um 8 Uhr am Vereinsheim 
getroffen, um die Splash mit Hänger an 
mein Auto zu hängen. Bei der Lichtkont-
rolle stellten wir fest, dass der Blinker links 
nicht funktionierte. Also fuhr Rainer hinter 
mir her zu Johannes. Wir waren viel zu 

früh da. Henri begrüßte uns und zeigte 
mir die ganze Werkstatt. Wir hängten die 
Splash ab und weil ich natürlich nicht rich-
tig vorbereitet war, also in meinem Kühl-
schrank gähnende Leere herrschte und 
man von einem Bier, das noch da war, am 
Morgen nicht satt wird, bin ich dann noch 
mal kurz zum Bäcker gefahren.

Wieder zurück, war Johannes auch da. 
Meine erste Aufgabe war es, mit Henri 
den Wasserrand über dem Antifouling an 
einem Mustang Motorboot wegzuputzen. 
Damit verbrachte ich die nächsten 7 Stun-
den.

Um 10 Uhr gab es immer eine 15-mi-
nutige Frühstückspause und um 12 Uhr 
eine halbe Stunde Mittagspause. Diese 
verbrachten wir immer alle zusammen, 
also Johannes, Henri, Martin, der Geselle, 
Frida, die Aushilfe und ich. Wir schnack-
ten über die verschiedensten Themen und 
aßen unser mitgebrachtes Essen.

Der Wasserrand hatte sich so tief ins 
Material gefressen, dass wir es nicht weg-
bekamen. Wir probierten es mit Seife, 
Glasreiniger, Yachtreiniger, GFK-Reiniger, 
Schlauchbootreiniger, Azeton und Politur, 
nichts half. Also kümmerten wir uns erst 
mal um die neue Antifouling Linie. Dafür 

Jugendabteilung

Der FSJ-ler beim Bootsbauer von Joshua Baier

Loch im Boden der SplashjolleMontieren von WandverkleidungMontieren von Wandverkleidung
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„Schmatze“, und Schrauben montiert. 
Nun musste nur noch der neue Keder ein-
geführt werden.

Mit Henri habe ich noch eine neue 
Wandverkleidung angebracht. Dafür durf-
te ich mit einem „Japaner“ die Holzlatten 
zurechtsägen. Wir hatten viel Spaß und 
konnten uns immer tierisch „beömmeln“, 
weil wir auf engstem Raum zu zweit hock-
ten und irgendwie mit wilden Konstruk-
tionen probierten, Druck auf die Latten 
zu bekommen, damit sie nicht mit der 
„Schmatze“ herunter glitschten. Kommt 
man dagegen, klappt alles, wie bei einer 
aufgestellten Dominoreihe, zusammen. 
Zwischenzeitlich hatte Henri sich selbst 
eingesperrt, konnte sich aber mit den exo-
tischsten Akrobatik-Moves befreien, also 
zumindest das eine Mal…

Ich bin froh, dass ich das Praktikum 
machen durfte. Und auch wenn ich viel 
putzen durfte, hat es Spaß gebracht und 
ich konnte viel mitnehmen! Danke!

zeichneten wir an drei Punkten die neue 
Linie ab und peilten diese Punkte dann mit 
dem Laser an. Ich zeichnete entlang der 
Laserlinie weitere Punkte im Abstand von 
ca. 30 cm an. Zum Schluss hat Johannes 
die Punkte noch mit einem Tape verbun-
den.

In den zwei Wochen haben wir noch 
weiter an der Mustang gearbeitet. Ich 
habe das Deck und die Badeplattform or-
dentlich geschrubbt, Henri hat Öl-Wasser-
Gemisch aus dem Motorraum geholt und 
Frida hat das alte Antifouling abgeschlif-
fen.

Ein großes Projekt war die Scheuerleis-
te, die die Kante der Rumpf-Deck-Verbin-
dung des Bootes verdeckt. Sie sollte neu 
gemacht werden. Dafür musste die alte 
natürlich erst mal ab. Ich habe zuerst den 
Keder aus der Kederschiene rausgebro-
chen und dann die Kederschiene abge-
schraubt. In und unter der Kederschiene 
hatte sich ganz viel Dreck angesammelt. 
Also hieß es wieder? Richtig, Putzen! Der 
Dreck löste sich zum Glück sehr einfach. 
Ich sollte auch überstehende Silikonreste 
abkratzen. Zu dritt, Johannes, Henri und 
ich, montierten wir die neue Kederschie-
ne. Sie musste mit einem Heißluftföhn 
in Form gebogen werden und wurde mit 
„Construction Adhesive“, auch genannt 

Jugendabteilung

Anschleifen der Reparaturstelle am SplashAnschleifen der Reparaturstelle am Splash Sägen mit einem “Japaner”



22

 
Nach 20 Jahren wieder da : 
Seekarten-Tischdecken 
von Tavomar ! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
   Eleven at the Seas, 175 x 130 cm 
 
                                                                                  Kieler Förde, 130 x 90 cm 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
   Südwestliche Ostsee, Belte 
   und Sund, 100 x 110 cm 
 
Informativ, 
beste Baumwollqualität, 
funktionelle Beschichtung verhindert Fleckenbildung. 
Nicht billig*, sondern einfach nur gut !  
www.tavomar.de  
Erinnern. Träumen, Planen … 
 
*20% Rabatt für MSK-Mitglieder bei F. Krupinska 0172/4009695 

Historische Karte Schleswig-Holstein, 1662, 
ca. 160 x 120 cm 
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Jugendabteilung

Teilnahme „Unser sauberes Schleswig-Holstein“ von Kathrin Pera

Die Kinder der Opti Gruppen beteiligten 
sich auch in diesem Jahr an der landes-
weiten Aktion „Unser sauberes Schleswig-
Holstein“.

Wir wollten ein Zeichen setzen für den 
sensibleren Umgang der Menschen zum 
Thema Müll.

Bei herrlichem Wetter und perfektem 
Sonnenschein trafen wir uns am Sams-
tagvormittag, den 12.03.2022 am Vereins-
heim. Unsere motivierten Kinder waren 
mit Eltern, Freunden sowie 2 „Müll-Spür-
hunden“ und mit Handschuhen und Ei-
mern ausgestattet gekommen.

Nachdem wir uns über das Gebiet ei-

nigten, welches wir vom Müll befreien 
wollten, schwärmten alle aus. Der gesam-
te Parkplatz an unserem MSK Gebäude 
war besonders ergiebig. Weiter ging es 
bis zum U-Boot Ehrenmal und dann wie-
der zurück.

Die Laune war super und zum Ende 
der Aktion hatten wir 2 große, blaue Sä-
cke mit Müll gefüllt. Diese wurden auf dem 
Betriebshof der Gemeinde Heikendorf ab-
gegeben.

Mit einer guten Tat für unsere Umwelt 
und ein paar Naschis für die Kinder ver-
abschiedeten wir uns dann alle in das Wo-
chenende.

Zufriedene Helfer!Zufriedene Helfer!

Müllsammelaktion 2022Müllsammelaktion 2022 Müll überall...Müll überall...
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Nachdem letztes Jahr pandemiebe-
dingt keine Jugendjahreshauptversamm-
lung durchgeführt wurde, wollten wir 
dieses Jahr nicht auf die Durchführung 
verzichten, zumal wichtige Neuwahlen an-
standen. Die Versammlung wurde online 
am 04.02.2022 um 18 Uhr durchgeführt. 
Anwesend waren 25 stimmberechtige Mit-
glieder der Jugendabteilung.

Die Versammlung startete mit einem et-
was anderen Rückblick auf die Jahre 2020 
und 2021, da außerhalb des Segelns we-

nig Veranstaltungen durchgeführt werden 
konnten. Im letzten Dezember konnten 
wir mit zwei Weihnachtsfeiern zum ersten 
mal wieder richtige Veranstaltungen au-
ßerhalb der regulären Termine durchfüh-
ren. Der Trainingsbetrieb war dafür in den 
letzten zwei Jahren durch zusätzliches 
Training in den Sommerferien deutlich er-
weitert worden. Vor 2 Jahren startete die 
Arbeit des Jugendvorstandes mit einem 
Budget von 193,08€, wovon nun nach den 
Weihnachtsfeiern in 2021 noch 110,03€ 

Jugendabteilung

Jugendjahreshauptversammlung 2022 von Benno Worm
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Jugendabteilung

übrig sind.
Gemeinsam mit der Idee, die Satzung 

des Vereines zu überarbeiten, kam auch 
die Idee auf, einen Blick auf die Jugend-
ordnung zu werfen. Tatsächlich konnten 
einige nötige Veränderungen entdeckt 
und bearbeitet werden. Nach der Entwick-
lung eines Entwurfs wurde dieser Anfang 
Januar im Vorstand beschlossen. Wich-
tige Änderungen sind beispielsweise die 
Abschaffung des Amtes des Kassenwarts 
oder aber einige Formulierungsanpassun-
gen und Konkretisierungen von bereits 
vorhandenen Regelungen, wie sie auch 
im Vorschlag zur Satzungsänderung bei 
der Vereinssatzung getätigt wurden. Au-
ßerdem werden nun die Obmannschaften 
für die Motorboote nicht mehr von der Ju-
gendversammlung gewählt, sondern fal-
len in den Aufgabenbereich des Vorstan-
des der MSK.

Anschließend an den Bericht wurde 
der Vorstand entlastet. Damit sind nun Bo 
Hecker und Lasse Dittmann aus ihren bis-
herigen Ämtern ausgeschieden. An dieser 
Stelle vielen Dank für das Engagement!

Zu wählende Ämter waren dieses Jahr 
das des zweiten Jugendobmanns als 
auch mindestens ein Posten als Beisit-

zer. Im Vorfeld hatte Lennard Mysegaes 
sich bereit erklärt, noch 2 Jahre das Amt 
fortzuführen. Da es auf der Versammlung 
keinen spontanen Gegenkandidaten gab, 
wurde eine einfache Ja/Nein Wahl durch-
geführt und Lennard mit breiter Mehrheit 
gewählt. Für das Amt der Optibeisitzerin 
meldete sich auf der Versammlung Rike 
Kuchenbuch. Sie wurde anschließend 
ebenfalls mit großer Zustimmung für ein 
Jahr gewählt. Weitere Kandidaten für das 
Amt fanden sich leider an dem Abend nicht 
mehr. Weiter ging es im Anschluss mit der 
Wahl der Obmannschaften für die Jollen 
und den Kutter. Im Vorfeld haben sich für 
alle Boote bis auf zwei Splashen bereits 
Freiwillige gemeldet. Bei der Konferenz 
sagte noch eine weitere Person ihre Be-
reitschaft zu. Die vorgelegte Liste wurde 
mit der Ergänzung von der Versammlung 
bestätigt. 

Mit Blick auf die kommende Saison 
lässt sich hoffen, dass einige Veranstal-
tungen außerhalb des Segelns wieder 
möglich sein werden und dass auch An- 
und Absegeln wieder wie immer gefeiert 
werden können. Die Kreisjugendmeis-
terschaft findet wie immer im September 
statt, dieses Jahr auf dem Plöner See. 

Die Online Jahreshauptversammlung der JugendabteilungDie Online Jahreshauptversammlung der Jugendabteilung
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Vorstand

Jahreshauptversammlung von Dörte Rath
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Vorstand
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Vorstand

alter Vorstand v.l.n.r.: Benno Worn, Heidi Behrends-Mey, Dörte Rath, Uwe Eckert,
Monja Fock, Regina Rang, Jürgen Weisbrod, Michael Klausner, Rainer Wloka
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Vorstand

(neuer vorstand mit neugewählter Ehrenrätin) v.l.n.r.: Benno Worm, Heidi Behrends-Mey, Dörte Rath, Dieter 
Graesch, Sönke Rathje, Uwe Eckert, Regina Rang, Jürgen Weisbrod, Kathrin Pera, Susanne Anacker
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Bist Du Seglerin oder Segler?

Die Möltenorter Seglerkameradschaft betreibt 
eine engagierte Jugendarbeit und sucht dazu 
jemanden, die/der dabei aktiv helfen möchte. Im 
Sommer wirst Du unser Opti-, Jollen- und Kuttertraining auf der Kieler Förde 
begleiten und leiten, im Winterhalbjahr stehen die Mithilfe bei der Pflege des 
Bootsparks und den Kursen zur Seemannschaft und zu den Führerscheinen auf 
dem Programm. Du kannst kreative Ideen einbringen und sie mit den Jugendlichen 
realisieren. Wir unterstützen Deine Fortbildung durch Teilnahme an Kursen zum 
Sportbootführerschein, zu Segelkursen wie SPOSS und SKS  und  zu Trainer C–
Lizenzen im Segeln.
Unser Verein ist offiziell anerkannt für die Beschäftigung im Rahmen der 
Programme für das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und den Bundes Freiwilligen  
Dienst ( BuFDi). Bei Interesse bitten wir um Kontakt zu:

Heidi Behrends-Mey, Telefon 0431 241063, e-Mail: h.behrends-mey@web.de

matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.deLanger Rehm 20f | 24226 Heikendorf | Tel.: 0431 / 242510

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Gartenplanung
Neugestaltung
Umgestaltung
Gartenpflege
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fen, zuletzt den Fjord Weekender „Elpis“ 
zusammen mit Freund und Segelkamerad 
Toni. Inzwischen ist das Segeln meine be-
vorzugte Sportart, nicht nur mit der Team-
work. Gerne auch zusammen mit anderen 
Seglern, oder auch auf dem Wikingerschiff 
von Haithabu.

Neben dem Wassersport bin ich seit 
Jahren Mitglied im Wikingerverein „Opinn 
Skjold e.V.“ in Schleswig und war dort 8 
Jahre lang im Vorstand als 2. Vorsitzen-
der tätig. Der Verein beschäftigt sich mit 
der Vor- und Frühgeschichte der Wikinger. 
Wir arbeiten eng mit dem Wikingermuse-
um Haithabu zusammen, mit dem Ziel das 
Handwerk der Wikinger zu zeigen. Der Wi-
kingerverein war schon Gast beim Tag der 
offenen Tür im Bundestag oder hat unter 
anderem die Schlei-Region auf der Grü-
nen Woche in Berlin vertreten. Die Arbei-
ten und Darstellungen im Verein sind wis-
senschaftlich fundiert. So haben wir auch 
schon an TV-Produktionen, wie z.B „Terra-
X“ über die Wikinger teilgenommen.

Beruflich befinde ich mich in der pas-
siven Phase meiner Altersteilzeit. Die 
letzten 22 Jahre war ich im IT- und Sys-
temmanagement der Sparkasse Mittelhol-
stein AG in Rendsburg tätig.

Ein Ehrenamt anzunehmen stand für 
mich eigentlich nicht mehr zur Debatte. 
Nachdem ich angesprochen worden bin, 
ein Amt im Vorstand zu übernehmen, 
habe ich mich entschlossen zu kandidie-
ren. Die MSK bedeutet mir viel und so 
kann ich dem Verein etwas zurückgeben. 

Als Beisitzer an Vorstandssitzungen 
habe ich mir einen Eindruck über die Ar-
beit im Vorstand machen können und 
freue mich auf ein vertrauensvolles Mitei-
nander in der MSK.

Vorstand

Liebe Segelkameradinnen und Segel-
kameraden,

mein Name ist Dieter Graesch, ich bin 
62 Jahre alt und wohne seit 28 Jahren in 
Heikendorf.

Verheiratet bin ich mit Anke Weinreich, 
wir haben zusammen zwei Kinder. Der 
MSK sind wir 2017 beigetreten und seit-
dem aktiv im Verein.

Mit dem Ziel, das Segeln auf einem 
Dickschiff zu lernen, bin ich aktiver Team-
worker. Wann immer möglich, segle ich 
gerne und bin inzwischen auch ein Mit-
glied der Regatta Crew. Arbeiten am Schiff 
sind für mich selbstverständlich und ich 
bringe mich gerne ein.

Das Miteinander im Verein liegt mir sehr 
am Herzen und so habe ich auch gerne im 
Festausschuss zum 60-jährigem Vereins-
jubiläum mitgearbeitet. Unternehmungen 
im Verein machen mir sehr viel Spaß, das 
gesellige und kameradschaftliche Wirken 
machen den Verein aus.

Meinen Segelschein habe ich 1987 
gemacht. Wassersport hat bei mir einen 
hohen Stellenwert. So hatte ich lange Zeit 
ein eigenes Motorboot im Möltenorter Ha-

Vorstellung des neuen 2. Vorsitzenden von Dieter Graesch
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Hallo, ich heiße Sönke Rathje, habe 2 
Kinder und wohne mit meiner Partnerin 
Nicole in Heikendorf.

Meine Geschichte der Segelei begann 
als Handgepäck meiner Eltern kurz nach-
dem ich einigermaßen laufen konnte. Die 
folgenden Jahre erkundete ich die um-
liegenden heimischen Reviere und auch 
bis Dänemark und weiter hinaus ging es 
schon des Öfteren.

Da es die Jachthäfen, so wie wir sie 
heute kennen, seinerzeit noch nicht gab, 
lag ich in Fischereihäfen meist längsseits 
an den Kuttern.

Für mich damals ein einziger Abenteu-
erspielplatz.

Bald darauf wurde in der MSK eine 
Opti-Gruppe gegründet. Ich bekam einen 
eigenen Opti, wurde MSK Mitglied und los 
ging meine aktive Seglerlaufbahn.

In den folgenden Jahren wuchs die Ju-
gendabteilung und es fand sich eine gro-
ße Gruppe an aktiven Jugendlichen, zu 
denen nun auch ich gehörte. Nach dem 

Opti folgten die ersten Erfahrungen auf 
Pirat, Kutter und dem damaligen Jugend-
boot.

Als ich dann den Sportbootführerschein 
und den BR-Schein (jetzt SKS) bei der 
schon damals vereinsinternen Ausbildung 
erworben hatte, durfte ich endlich auch 
mal Bootsführer werden.

Schon recht bald bekam ich die Chan-
ce, auch das Boot meiner Eltern alleine 
mit Freunden zu nutzen und so Meile um 
Meile Erfahrung zu sammeln.

Auch auf anderen Booten von den „Al-
ten“ konnte ich zu Regatten und Touren 
anheuern, so dass mein Leben zu der 
Zeit mehr oder weniger nur aus Segeln 
bestand.

Vorstellung des neuen Takelmeisters Boote von Sönke Rathje

Sönke groß Sönke kleinSönke klein
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Bald musste aber ein eigenes Boot her 
und Marc, Frank und ich kauften unser 
erstes eigenes Segelboot. Es war eine be-
tagte J-24, die uns handwerklich einiges 
abverlangte. Im Gegenzug haben wir aber 
auch viel erlebt mit ihr.

In der Zeit kamen dann auch Merle und 
Jule „an Bord“ und irgendwann musste ein 
größeres Boot her. Eine Hanse 312 soll-
te ab dann unser zukünftiges maritimes 
Zuhause werden. Mein Segler-Ehrgeiz 

wurde langsam zurückgefahren und aus 
dem „Meilenfresser“ wurde ein „Wasser-
camper“.

Und so ist auch noch heute für meine 
drei Mädels und mich nicht nur „der Weg 
das Ziel“, auch „ankommen“ und „dablei-
ben“ hat seine Berechtigung gefunden.

Und wenn es mich doch mal über-
kommt, mache ich mich vorzugsweise im 
Herbst allein mit unserem Familien-Mas-
kottchen „Streber“ auf die Jagd.

Mein Name ist Kathrin Pera. Ich bin 50 
Jahre alt, von Beruf Bilanzbuchhalterin, 
verheiratet und Mutter von 2 Jungen.

Mein Sohn Julius (11) segelt in der Opti-
Gruppe. Seit Sommer 2021 bin ich selbst 
in der Erwachsenen-Jollengruppe aktiv. 
Hier wurde ich sehr freundlich und offen 
aufgenommen. Ich segle aktuell mit Die-
ter Hokannsdotter auf einem der „Piraten“ 
und bin somit neues Mitglied in der MSK.

Die Jugendarbeit sehe ich als wich-
tiges Standbein für die Zukunft des Se-
gelvereins. Da aktuell die Position als 
Jugendwart/-in zu besetzen ist, habe ich 
mich bereit erklärt, diese Aufgabe bezüg-
lich der Elternarbeit, Organisation der Ver-
anstaltungen in diesem Bereich und ande-
re Aufgaben zu übernehmen.

Das Training der Kinder- und Jugend-
gruppen und alle damit zusammenhän-
genden Aufgaben werden weiterhin von 
engagierten Trainern bzw. Trainerinnen 
durchgeführt.

Ich freue mich auf eine hoffentlich kre-
ative, spannende Zusammenarbeit, tolle 
Projekte, Wettkämpfe und Veranstaltun-
gen sowie eine aktive Saison!

Vorstellung der neuen Jugendwartin von Kathrin Pera
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Neben der Mitgliederversammlung und 
dem Vorstand ist auch der Ehrenrat ein 
häufig in Vereinen und Verbänden anzu-
treffendes Gremium.

Auch bei der Möltenorter Seglerkame-
radschaft wurde bereits bei der Vereins-
gründung der Ehrenrat als 3. Gremium in 
der Satzung verankert.

Laut der aktuellen überarbeiteten Sat-
zung gehören dem Ehrenrat 3 langjährige 
Mitglieder an, die durch eine ordentliche 
Mitgliederversammlung auf die Dauer von 
5 Jahren gewählt werden. Eine Wieder-
wahl ist jeweils möglich.

Vorrangig werden die Mitglieder des 
Ehrenrates als vereinsinternes Schlich-
tungsorgan eingesetzt. Sie schlichten 

Streitfälle zwischen den Mitgliedern unter-
einander und innerhalb des Vorstandes, 
sowie in Abstimmung mit dem Vorstand, 
Streitfälle zwischen Vorstand und Mitglie-
dern.

Darüber hinaus werden die Mitglieder 
des Ehrenrates zu den Vorstandssitzun-
gen mit beratender Stimme eingeladen 
und sie haben die Möglichkeit, auf Verlan-
gen Einsicht in die Geschäftsunterlagen 
zu erhalten.

Zum Glück sind in der Vergangenheit 
die Mitglieder des Ehrenrates als Schlich-
tungsorgan nur sehr selten tätig gewesen, 
was letztendlich eine „gute Kamerad-
schaft“ in der MSK widerspiegelt.

Vorstand

Der Ehrenrat stellt sich vor von Ludwig Ehlenberger

Der Ehrenrat (v.l.n.r.): Ludwig Ehlenberger, Dr. Susanne Anacker, Holger Scheidler
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Viele Bootsbesitzer in der MSK schät-
zen und nutzen es, dass für etliche Arbei-
ten an ihren Schiffen sowohl während des 
winterlichen Aufliegens wie auch während 
der Segelsaison die Fa. Bootsbau Heiken-
dorf von Johannes Beyer zur Verfügung 
steht. Grund genug, den Bootsbaumeister 
hier im Logbuch vorzustellen.
Schilderung meines Werdeganges:

Ich bin an der Schlei bei Lindaunis 
aufgewachsen und habe in Eckernförde 
die Schule besucht. In meiner Jugend 
verbrachte ich viel Zeit am und auf dem 
Wasser. Nebenbei konnte ich erste Erfah-
rungen mit dem Werkstoff Holz bei einem 
Antiquitätenrestaurator sammeln, bei dem 
ich mehrere Jahre nach der Schule und in 

den Ferien aushalf. Nach dem Wehrdienst 
begann meine Ausbildung zum Bootsbau-
er in einem kleinen Betrieb an der Schlei. 
Hier wurden, neben dem Service von Se-
gelyachten, Segelboote in Kleinserie und 
Einzelbauten gefertigt. Dort arbeitete ich 
noch 3 Jahre als Geselle und absolvierte 
parallel die Weiterbildungslehrgänge zum 
Meister im Boots- und Schiffbauerhand-
werk. Nach einem Betriebswechsel über-
nahm ich die Bauleitung von Neubauten, 
die Planung von Servicearbeiten und die 
Ausbildung von Lehrlingen.

Im Januar 2014 gründete ich meinen 
eigenen Service-Betrieb, den Bootsbau 
Heikendorf, auf dem Gelände der Yacht-
service Heikendorf GmbH im Gewerbe-
gebiet in Heikendorf. Das Team besteht 
aktuell aus 2 Gesellen, einem Auszubil-
denden und zwei Aushilfen.
Wie sieht es mit der Auslastung aus?

Die Nachfrage der angebotenen 
Dienstleistungen ist gut, wobei es natür-
lich zu saisonalen Schwankungen kommt. 
In den Wintermonaten werden neben den 
Pflege- und Instandhaltungsarbeiten an 
den Booten auch größere Aufträge wie 
die Verlegung von Stabdecks, Änderun-
gen am Innenausbau, Lackierungen von 
Bauteilen oder Rümpfen etc. abgearbei-
tet. Die Sommermonate bringen über-
wiegend situative und spontane Aufträge 
wie die Reparatur von Kollisionsschäden, 
Abdichtung von auftretenden Leckagen 
oder Probleme bei der Nutzung der Boo-
te. Es gab in den Sommermonaten auch 
immer interessante Refitprojekte in unse-
rer Werkstatt, welche für eine gute Auslas-
tung in dieser, eigentlich eher ruhigeren 
Zeit sorgten.
Wie steht es mit Familienleben, Freizeit 

Wir stellen vor: Johannes Beyer von Jens Meincke

Johannes BeyerJohannes Beyer
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und Hobbies? 
Meine Frau unterstützt mich vor allem 

in den saisonalen, arbeitsreichen Zeiten, 
wo sie kann. In den Sommermonaten 
nehme ich mir bewusst mehr Zeit für die 
Familie und genieße die Unternehmungen 
mit den Kindern am Wasser und in der Na-
tur. Sportliche Aktivitäten wie Kitesurfen, 
Volleyball und Laufen betreibe ich das 
ganze Jahr hindurch.
Wie steht es mit seglerischen Aktivitäten?

Von 2005 bis einschließlich 2019 habe 
ich in einem Segelteam als Vorschiffs-
mann/Gennakertrimmer in Einheitsklas-
sen an Regatten teilgenommen. Zuvor 
durfte ich auch schon in mehrwöchigen 
Törns die skandinavischen Küsten ken-
nenlernen. Derzeit komme ich leider sehr 
selten zum Segeln, dieses wird aber hof-
fentlich in den kommenden Jahren wieder 
zum Bestandteil meiner Hobbies werden.
Wo liegen die Schwerpunkte Ihres Betrie-
bes in Heikendorf?

Als Schwerpunkte in meinem Betrieb 
sehe ich die Bearbeitung/Reparatur und 
Herstellung von Bauteilen aus Holz und 
Kunststoffen sowie den Service und die 
Instandhaltung von Booten und Yachten. 
Diese Bereiche umfassen Lackier- und 

Gelcoatarbeiten, Teakdecküberarbeitung 
und Neuverlegung, UWS-Beschichtun-
gen, Montage und Wartung von Decks-
beschlägen, Aus- und Umbauten des 
Interieurs sowie Reparaturen von Kollisi-
ons- und Laminatschäden.
Wie sehen Sie die künftige Entwicklung 
des Bootsbauhandwerks?

Das Bootsbauhandwerk ist sehr vielfäl-
tig und wird sich in den einzelnen Berei-
chen vermutlich immer weiter spezialisie-
ren. Das hat sich schon in der Ausbildung 
niedergeschlagen: Der Lehrberuf des 
Bootsbauers wurde in zwei Gruppen auf-
geteilt. Zum einen in den Bootsbauer für 
Neu-, Aus- und Umbau und zum anderen 
zum Bootsbauer für Technik. Auch im Ser-
vicebereich befindet sich der Bootsbau 
in einer stetigen Veränderung. Mangeln-
de Resourcen wie beispielsweise beim 
Teakholz, aber auch die Veränderung von 
Produkten in der Klebe- und Beschich-
tungstechnik aufgrund von sich stetig ver-
schärfenden Umwelt- und Gesundheits-
verordnungen erfordern von uns laufende 
Anpassung unserer Arbeitstechniken und 
Findung alternativer Werkstoffe.

Herr Beyer, danke für den Einblick in Ihr 
Bootsbauerleben!

Dem schneidenden, eisigen Wind mit 
warmer Kleidung und guter Laune trot-
zend, fanden sich am Sonnabend, dem 
12.02. MSK-Segler und -Seglerinnen zum 
typisch norddeutschen Wintervergnü-
gen, dem Boßeln, zusammen. Treffpunkt: 
Warnfeuer Heidkate.

Perfekt organisiert von Michael wurden 
die hochmotivierten Boßler und Boßlerin-
nen in 6 Teams eingeteilt und die nötige 
Ausrüstung ausgegeben: die Boßelkugel 
(eine pro Team) und einen Kugel-wieder-

aus-dem-Graben-hol-Stab, kurz genannt 
den „Kraber“.

Auf Wander- und Spurplattenwegen 
strebten alle dann mit möglichst langen 
Würfen auf das Schöpfwerk zu. Gelegent-
lich landete eine Kugel im Matsch oder 
hinter dem Stacheldrahtzaun, aber dafür 
gab es ja den oben genannten Stab der 
Kugel-Rettung. Nur in der Mannschaft 
D nützte dieser Kraber nichts: die Kugel 
blieb im unergründlichen Tief eines Ge-
wässers verschollen.

Aktiv auch im Winter! von Dörte Rath
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toller Einsatz! 
Dank an Michael und seine Helfer für 

dieses fröhliche Wintervergnügen!

Künstlerpech!
Aber Dank einer beherzten Suchaktion 

am Folgetag mit weiterem Gerät gelang 
es einem einsatzfreudigen MSK-Mitglied 
dieses verlorene Objekt dem Besitz des 
Vereins wieder hinzuzufügen! Toller Ein-
satz!

Unterwegs gab es den obligatorischen 
Zielschnaps und eine Kaffeepause. Ein 
kräftiger Boßler hatte die Karre mit meh-
reren Litern Kaffee und Keksen die ganze 
Strecke hinter sich hergezogen. Auch ein 
toller Einsatz!

Am Ziel (Parkplatz Heidkate) kamen 
alle etwas durchgekühlt, aber frohgelaunt 
an und genossen die von Jürgen orga-
nisierte und von Ellen liebevoll verteilte 
heiße Erbsensuppe im Stehen. Noch ein 

Michael erklärt die Boßel-Regeln

René im Kugel-Such-Einsatz Jan-Peter bei einem kräftigen WurfJan-Peter bei einem kräftigen Wurf

Ellen verteilt heiße ErbsensuppeEllen verteilt heiße Erbsensuppe
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Fahrtenpreise 2021 von Dirk Petersen

und haben 772 Seemeilen zurückgelegt. 
Bei Starkwind waren sie vernünftig genug, 
auch einmal ein Tagesziel aufzugeben. 
Trotzdem haben sie mit dem Folkeboot 
tolle Etmale z.T. auch unter Spinnaker 
gesegelt. Euch herzlichen Glückwunsch 
zum diesjährigen Fahrtenpreis! Einen 
ausführlichen Bericht der Reise könnt ihr 
in diesem Logbuch lesen.
2. Platz: Jens Soltau

Anni und Jens Soltau haben mit der Ti-
wana nach einigen Anläufen erstmalig die 
Insel Anholt für sich ersegelt. In insgesamt 
19 Tagen ging es 394 Seemeilen über die 
Aarhus-Bucht und den Kleinen Belt wie-
der nach Möltenort.
3. Platz: Ludwig Ehlenberger

Ludwig Ehlenberger besegelte mit ei-
nem Segelfreund in gut zwei Wochen die 
westliche Ostsee und absolvierte dabei 
mit seiner Smuggler, einer Sagitta 26, die 
Umrundung von Fünen und Samsø . Wind 
und Wetter machten die Reise zusätzlich 
anspruchsvoll.

Die Segelsaison 2021 war die zweite 
unter Corona-Bedingungen. Dies hat etli-
che Planungen für die Segeltörns beein-
flusst. Zum Teil fielen sie hinsichtlich Zeit 
und Strecke kürzer aus. Ungebrochen 
blieb aber die Freude an der Segelei – 
auch konnte der Reiz näher gelegener 
Ziele einmal mehr aufgefrischt oder auch 
neu entdeckt werden.

Auf jeden Fall fanden durch die MSK-
Fahrtenseglerinnen und -segler wieder 
viele interessante Reisen statt. Diese hat 
der Fahrtenausschuss - leider wieder im 
Rahmen einer Zoom-Konferenz – bespro-
chen. Dabei sind wir zu folgenden Bewer-
tungen gekommen:
1. Platz: Sonja Schulz

Den ersten Preis des diesjährigen 
Fahrtenwettbewerbs vergeben wir nach 
2019 erneut für die Reise von Sonja und 
Ortwin Schulz mit ihrem Folkeboot Yudith. 
In knapp 5 Wochen haben sie die schwe-
dische Süd- und Ostküste bis Kalmar be-
reist. Dabei waren sie 27 Tage auf See 

V.l.n.r.: Gerd Menke, Jens Soltau, Jan-Peter und Dörte Rath, Ludwig Ehlenberger, Sonja SchulzV.l.n.r.: Gerd Menke, Jens Soltau, Jan-Peter und Dörte Rath, Ludwig Ehlenberger, Sonja Schulz
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Besondere Reise: Jan-Peter Rath
Für uns Ostseesegler ist ein Törn über 

die Nordsee wegen der dort vorherherr-
schenden besonderen Bedingungen wie 
Tideverhältnisse und nur vereinzelter 
Häfen eine besondere Herausforderung. 
Dieser haben sich Dörte und Jan-Peter 
Rath mit ihrer Maxi 34 Pontus gestellt und 
dabei eine spannende Seereise unter-
nommen. Dörte hat hierüber bereits einen 
umfassenden und kurzweiligen Reisebe-
richt im Logbuch 2021-2 veröffentlicht.

Der Fahrtenausschuss war sich sehr 
schnell einig, dass hier eine in der Tat Be-
sondere Reise durchgeführt wurde und 
entsprechend zu würdigen sei.
Familienpreis: Sönke Rathje

Der Familienpreis 2021 geht an die 
Familie Rathje. Øresund, Smålandsfahr-
wasser und Dänische Südsee sind genau 
die Reviere, in denen entspannte Urlaub-
störns mit einer Familiencrew Spaß und 
Gemeinsamkeit vermitteln.
Sportliche Reise: Gerhard Menke

Eigentlich wollte Gerhard Menke mit 
der Jule eine längere Seereise nach 

Westschweden unternehmen, wurde aber 
durch gesundheitliche Probleme ausge-
bremst. Die ganze Geschichte dazu hat 
er in einem interessanten Reisebericht 
ebenfalls im Logbuch 2021-2 niederge-
schrieben. Die Umstände und das segleri-
sche Vermögen haben ihm nach 2020 nun 
erneut den Preis für die Sportliche Reise 
beschert.
Anerkennungspreise

Die Anerkennungspreise für das Jahr 
2021 gehen an
• Maike Stahl mit der Hallberg-Rassy 352 

Circe
• Holger Scheidler mit der Dehler 35 En-

joy
• Rainer Wloka mit Westerley Consort 29 

Sirrah
• Dirk Petersen mit der Maxi 1050 Yale
für ihre Törns nach Dänemark und Süd-
schweden.

Allen Preisträgern gratulieren wir sehr 
herzlich; verbunden mit dem Wunsch, 
dass die kommende Saison 2022 bessere 
Reisebedingungen ermöglicht.

Ein gemütliches Kaffeetrinken nach der Vergabe der FahrtenpreiseEin gemütliches Kaffeetrinken nach der Vergabe der Fahrtenpreise
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• Persenninge 
Neuanfertigung und 
Reparatur

• Service 
An- und Abschlagen von Segeln

• Rigg 
Stehendes und 

laufendes Gut, 
Rollanlagen 

(Neuanfertigung 
und Reparatur)

• Reinigung 
von Segeln und Persenningen

04349 9130651
0177 6018059

Teichkoppel 32
24229 Dänischenhagen

tn@segelmacherei.sh
www.segelmacherei.sh

• Segel 
Neuanfertigung 
und Reparatur
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Vor dem Neuaufbau stand der Abriss 
der maroden Decksplanken und Trage-
balken.

Jürgen Weisbrod, unser kommissari-
scher Takelmeister Haus, konnte es nicht 
mehr abwarten und startete im Alleingang. 
Er wollte sich ein Bild machen, wie auf-
wendig sich der Abriss gestalten würde.

Selbstverständlich blieb Jürgen nicht 
lange allein bei der Arbeit. Ein Team aus 
Freiwilligen war nach Terminabsprache 
zur Stelle. Das Wetter zeigte sich optimal: 
trocken – aber kalt.

Rudolf, Jan-Peter, Joachim und Jürgen 
in der ersten Schicht – zur zweiten Schicht 
gesellten sich Günni und Dieter hinzu.

Es klang wie beim Reifenhändler, denn 
Rudolf hatte einen Schlagschrauber im 
Gepäck. Damit konnten die vorhandenen 
VA-Schrauben mühelos und schnell her-
ausgeschraubt werden. Das bedeutete 
eine große Zeitersparnis. Die Schrauben 
wurden aufbewahrt und können zum gro-
ßen Teil wieder verwendet werden.

Am 11.02. wurde das neue Holz gelie-
fert. Ein Kran hievte die Balken und Plan-

ken vor das MSK Heim.
Unter der Regie von Jürgen und Jan-

Peter wurden die Balken an Ort und Stel-
le gehoben. Das erforderte jede Menge 
Gleichgewichtssinn und Kraft. Die Balken 
wurden vorgebohrt und angeschraubt mit-
tels Schlagschrauber, den Rudolf wieder 
zur Verfügung stellte.

Schneller als gedacht, war die neue 
Unterkonstruktion befestigt. „Dann kön-
nen wir ja mal die Planken zur Probe an-
legen….!“ Gesagt getan. Die Arbeit ging 

Verschiedenes

Balkonsanierung von Dieter Graesch

Die Balkon Crew, es fehlt JoachimDie Balkon Crew, es fehlt Joachim

Jürgen beim Verschrauben der TrallenJürgen beim Verschrauben der Trallen
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super von der Hand, so dass an diesem 
Tage sogar das halbe Deck fertig beplankt 
und angeschraubt war.

Nach einer Regen- und Orkan-Pause 
ging es weiter mit einer verkleinerten 
Mannschaft. Dank Jürgen, Jan-Peter und 
Rudolf und Joachim sind die restlichen 
Planken verlegt und befestigt worden.

Jetzt musste nur noch der Regenschutz 
unterhalb des Balkons angeschraubt 
werden. Da war dann zunächst einmal 
Puzzlearbeit angesagt, da der „Bleche-
abschraubtrupp“ nicht gleich „Blechean-
schraubbautrupp“ war.

Auch das wurde an einem Arbeitstag 
erledigt, jetzt waren nur noch Feinarbeiten 
im Nachgang übrig.

Um die Finanzen zu schonen, soll die 
Erneuerung des Geländers erst nächstes 
Jahr erfolgen. Lose Trallen wurden des-
halb mit Schloßschrauben befestigt, um 
die Sicherheit auf dem Balkon zu gewähr-
leisten.

Wenn im Frühjahr die Sonne höher 
steht und die Temperaturen ansteigen, 
wird als letztes das Geländer gestrichen. 
Hier wird Jürgen sich über ein bis zwei 
Freiwillige freuen, die mit Pinsel und Far-

be das Geländer verschönern.
Alles in allem war es eine tolle gemein-

schaftliche Aktion einer kleinen Gruppe, 
die in sehr kurzer Zeit den Balkon saniert 
hat. Trotz teilweise schwerer Arbeit hat 
es die ganze Zeit Spaß gemacht, denn 
wir hatten immer gute Laune, Kaffee und 
Weihnachtsplätzchen, die jemand im 
Store gefunden hatte.

Wir werden den neuen Balkon mit ei-
nem „Plankenfest“ am 3. April gebührend 
einweihen – auch wenn es regnet, denn 
wir stehen ja trocken.

Joachim mit „schwerem“ Gerät

Die Querbalken werden gelegt und angeschraubtDie Querbalken werden gelegt und angeschraubt
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Ein Jahr lang lag die Segelyacht Team-
work auf dem Trockenen, da das Segeln 
unter Corona-Bedingungen nicht stattfin-
den konnte. Die Zeit der längeren Pause 
wurde genutzt, um Arbeiten, die zu auf-
wändig und zu anspruchsvoll waren, um 
sie in einer Winterpause zu erledigen. 
Unter anderem musste das Ruder aus-
gebaut und repariert und das Ruderlager 
gewechselt werden. Dieses wurde sach-
kundig vom Bootsbauer Johannes Beyer 
durchgeführt. Das Fäkaliensystem wurde 
umgebaut und der Abwassertank wieder 
installiert und mit einer Entlüftung verse-
hen. Die Schallisolierung im Motorraum 
wurde erneuert und die Elektrik grund-
überholt. Die Backskistendeckel im Cock-
pit wurden von den Teamworkern instand-
gesetzt.

In der Saison 2021 war die Teamwork 
wieder dabei! Die Winterarbeiten wur-
den rechtzeitig vor der Wasserung abge-
schlossen. Das Unterwasserschiff wurde 
mit Antifouling gestrichen und das Über-
wasserschiff poliert. Alle fieberten dem 
Ansegeln und dem lang ersehnten Sai-

sonbeginn entgegen.
Endlich im Team wieder gemeinsam 

auf dem Wasser, so sollte sich das Segel-
jahr als ein außerordentlich aktives Jahr 
zeigen.

Neu war das Segeltraining mit Uwe 
Drichelt. Immer donnerstags zeigte Uwe 
den segelbegeisterten Teamworkern die 
notwendigen Segelmanöver unter Segeln 
und Motor. Uwe hatte ein wachsames 
Auge auf alle Teilnehmer und deren segle-
risches Können. Jeder durfte ans Steuer-
rad und konnte seinen Erfahrungsschatz 
ausbauen. Auch die üblichen Manöver für 
SKS-Anwärter wurden immer wieder ge-
übt. Nach dem Anlegen gab es das obli-
gatorische Einlaufbier. So konnte der Se-
geltag immer mit netten Gesprächen und 
mitgebrachten Snacks ausklingen. Alle 
waren begeistert und so wurde die Grup-
pe am Donnerstag um Uwe herum immer 
größer und es gab eine Reihe neuer Mit-
glieder zu verzeichnen – Spaß und gute 
Laune sprechen sich eben schnell herum.

Die Crew der Mittwochsregatta (Mö2Mi-
WoRe) trainierte nun zusätzlich am Mon-

Die Teamwork Saison 2021 von Dieter Graesch

Uwe Drichelt trainiert die Regatta CrewUwe Drichelt trainiert die Regatta Crew
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tag. Hier hatten wir das Glück, dass Arne 
Rosenkranz-Ehlenberger sein segleri-
sches Können und seine Regattaerfah-
rungen an die Teamwork Crew weiterver-
mittelte. Das gab noch einmal jede Menge 
Aufwind im Team. Und das intensive Trai-
ning zahlte sich aus. Angewandte Regat-
ta-Taktik und Trimm der Segel waren zwei 
Themen, die genauer vermittelt wurden. 
Ein Tabellenplatz ganz oben auf der Re-

gatta-Ergebnisliste, das war neu. So war 
die Teamwork in 2021 an jeder Mittwochs-
regatta beteiligt. Arne stellte dem Schiff 
eine Großschot-Talje mit wählbarer Un-
tersetzung zur Verfügung. Danke Arne! Ab 
sofort konnte das Großsegel noch schnel-
ler und präziser unter den wechselnden 
Bedingungen im Regattafeld getrimmt 
werden.

Wir durften Gunnar Meier als neuen 

Ronja Döring verlegt die TW nach dem Wassern zum LiegeplatzRonja Döring verlegt die TW nach dem Wassern zum Liegeplatz

Aalregatta 2022 Zieleinlauf der Teamwork unter SpinnakerAalregatta 2022 Zieleinlauf der Teamwork unter Spinnaker
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Teamwork Skipper begrüßen und Joa-
chim legte seine praktische SKS-Prüfung 
auf der Teamwork ab.

Auf der Aalregatta Kiel-Eckernförde-
Kiel belegte die Teamwork den 5. Platz in 
der Gesamtwertung. In der Mittwochsre-
gatta Saison 2021 gab es in der Wertung 
über Alles den 6.Platz.

Eine großartige Saison mit ganz viel 
Spaß und Zusammenhalt und vielen neu-
en Teamworkern.

So blicken wir alle gespannt auf die 
Saison 2022. Das Schiff steht gut über-
holt, mit neuem Großsegel und neuem 
stehendem Gut bereit – da geht bestimmt 
noch so allerlei!

Knoten stecken mit Uwe Drichelt unter DeckKnoten stecken mit Uwe Drichelt unter Deck

Aalregatta -  René skippert die Teamwork bei Starkwind nach KielAalregatta -  René skippert die Teamwork bei Starkwind nach Kiel
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Die Winterarbeiten an der Teamwork von Dieter Graesch

Mit einem tollen Team macht die Arbeit 
doppelt so viel Spaß!

So freuen wir uns über die zahlreichen 
Neuzugänge bei der MSK. Gute Laune 
und Spaß im Team und beim Segeln spre-
chen sich eben rum.

René Döring, unser Obmann der Team-
work, hat die zu verrichtenden Arbeiten mit 
unserem derzeitigen Takelmeister Boote 
Rainer Wloka befundet, kategorisiert und 
priorisiert. Sie wurden in eine Doodle-
Liste eingepflegt, auf die alle Teamworker 
Zugriff haben. Daraus bildeten sich selb-
ständig organisierte Arbeitsgruppen.

So sind die Winterarbeiten in vollem 
Gange und stehen in Teilen kurz vor dem 
Abschluss. Wir freuen uns, dass sich auch 
die neuen Segelkameradinnen und Segel-
kameraden so aktiv einbringen und zum 
Teil auch komplizierte Arbeiten ausführen 
– natürlich alles nach Absprache und An-
leitung durch den Obmann René.

So mussten unter anderem die defek-
ten, kugelgelagerten Schotumlenkrollen 
ausgebaut werden. Da die Halterungen 
unter Deck einlaminiert sind, war das eine 
anspruchsvollere Aufgabe, bei der sich 

Joachim Dahl tolle Verstärkung bei Günni 
Köhler und Tim Stresau holen konnte. Bei-
de sind Neuzugänge bei den Teamwor-
kern. Die defekte Wasserpumpe des Mo-
tors wurde in Eigenleistung repariert und 
installiert, die Lichtmaschine getauscht, 
aber auch diverse andere Arbeiten sind 
im Gange. Holz furnieren, pigmentieren 
und beschichten, Elektrik upgraden, die 
Bordtoilette reparieren, Arbeiten an Gel-
coat, Kontrolle der Segel und Sicherheits-
ausrüstung u.s.w. all das, was bei einem 
GFK-Klassiker anfällt.

Da das stehende Gut über 30 Jahre 
alt war, muss es getauscht werden. Das 
Schiff wäre nicht mehr versichert, hätte 
man diesen Schritt nicht mit dem Vorstand 
beschlossen. So wird sich auch hier bei 
Lieferung des stehenden Gutes eine Ar-
beitsgruppe treffen, um Stagen und Wan-
ten am Mast zu installieren.

Ein neues Großsegel, hauptsächlich 
aus Spenden von Teamworkern finanziert, 
ist bestellt.

So blicken wir alle zuversichtlich und 
voller Vorfreude auf die neue Segelsaison 
2022 mit unserer Teamwork.

Teamworker beim ReinschiffTeamworker beim Reinschiff Teamwork wird abgeplantTeamwork wird abgeplant
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Eine kleine MSK Gruppe besuchte im 
Herbst die MVK = Müllverbrennungsanla-
ge Kiel.

In einem Vortrag wurde uns die Anlage 
erklärt und danach erfolgte ein Rundgang. 
Beeindruckend war der geruchsfreie Müll-
bunker, von dem der Müll in die Brenn-
kammern mit 850 °C zugeführt wird und 
anschließend in aufwändigen Prozessen 

zu wirtschaftlichen Produkten weiterverar-
beitet wird.

Seit 1975 entsorgt die MVK am heuti-
gen Standort Theodor-Heuss-Ring mit-
ten in der Stadt Abfälle und erzeugt dar-
aus Sekundärrohstoffe und Energie. Seit 
1996 arbeitet die Müllverbrennung Kiel im 
Kraft-Wärme-Kopplungsprozess mit einer 
hochwirksamen Rauchgasreinigung.

Was wird aus unserem Müll? von Holger Scheidler

Die Müllverbrennungsanlage KielDie Müllverbrennungsanlage Kiel

Von der Warte wird die MVK gesteuert, durfte wegen Corona nicht betreten werdenVon der Warte wird die MVK gesteuert, durfte wegen Corona nicht betreten werden
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In den beiden Verbrennungslinien be-
handelt das Heizkraftwerk stündlich ins-
gesamt bis zu 17,5 Tonnen Abfälle. Von 
der Prozessleitwarte aus wird die gesamte 
Anlage zentral überwacht und gesteuert.

Die Verbrennungsgase aus den Haus- 
und Gewerbeabfällen geben ihre Wärme-
energie über Abhitzekessel an ein Was-
ser-Dampf-System ab. Der entstehende 
Frischdampf gelangt in einen Turbosatz, 
der einen Teil der enthaltenen Energie 
verstromt. Der Turbinenabdampf wird zur 
Erzeugung von Heizwasser für das Kieler 
Fernwärmenetz verwendet.

Beide Verbrennungslinien der MVK 
sind mit hochwirksamen Rauchgasrei-
nigungsanlagen ausgestattet. Sechs 
Rauchgas-Reinigungsstufen sorgen für 

eine nahezu vollständige Eliminierung der 
im Rauchgas enthaltenen Schadstoffe.

Was wird daraus: Aus ca. 138.000t/a 
Siedlungsabfällen wird mit Zusatz von 
720t/a Betriebsmitteln folgendes erzeugt 
und weiter vermarktet:

40.000t/a Wasserdampf und 40.000t/a 
gereinigte Verbrennungsgase für Fern-
wärme und Strom, 160t/a Eisenschrott, 
260 t/a Gips, 2.900 t/a Flugstaub, 4.400t/a 
Salzkonzentrat, 33.000 t/a Schlacke

Dadurch ist die MVK eine der emissi-
onsärmsten Müllverbrennungsanlagen in 
Deutschland und erreicht gleichzeitig mit 
dem energetischen Wirkungsgrad von 
73,3 Prozent den Spitzenplatz der Müll-
verbrennungsanlagen in Deutschland.
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Viele Segler spielen mittlerweile mit dem Gedanken, ihr Logbuch elektronisch zu führen. 
Ich habe mich daraufhin in den App-Stores für Android und iOS Handys informiert. Mein 
Augenmerk richtete sich besonders auf Apps, die auch Daten aus dem NMEA2000 Da-
tenbus einlesen können. Viele Apps zeigen nur die Handy-internen Daten wie Position 
und Geschwindigkeit über Grund an.
Bei allen Apps muss dann die W-Lan und TCP/IP Verbindung zum Bord-NMEA2000 
bzw. -SaetalkNG Netz hergestellt werden.
Ich stelle hier nur eine kleine Auswahl vor, mit denen ich gute Erfahrungen gemacht 
habe. Die besseren Apps habe ich für iOS Betriebssysteme gefunden. Da ich eigentlich 
ein Android Fan bin, musste ich mir deshalb sogar noch ein altes iPhone mit update-
fähigem IOS zulegen. In den Vorstellungen der App´s benutze ich das „Wording“ der 
Hersteller.

Ein persönlicher Praxis-Test für Logbuch-Apps von Holger Scheidler

LogbookNMEA von 2K Yachting, iOS App, free.
Mit dieser App können NMEA Daten im Daten-
satzformat und auch decodierte Daten im Bereich 
Module angezeigt werden. Speichern und versen-
den der Datensätze ist auch möglich. Sie ist kein 
klassisches Logbuch!
Die App eignet sich zur vorzüglich zum Testen der 
NMEA Datensätzen.

Logbook lite von 2K Yachting, iOS App 
kostenpflichtig, Demo free 
für 5 Tage.
Mit Logbook Lite lässt sich 
mit wenig Aufwand ein ein-
faches Logbuch führen, 
das trotzdem die offiziellen 
Anforderungen an Logbü-

cher erfüllt. Die NMEA Daten werden aus 
der App LogbookNMEA übernommen.
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SailExpert von Poterion München, Android, Demo free
Die Anwendung Sailing Expert, unterstützt die Na-
vigation, Regatta, hilft Seglern ihr Logbuch zu füh-
ren, zeigt Wettervorhersagen an.
Wenn NMEA-Daten über WLAN verfügbar sind 
werden diese verarbeitet. 

• Konfigurierbare Instrumente, NMEA über WLAN
• Manuelle Positionserfassung, Wettervorhersage (DWD)
• Backup wiederherstellen
• Seekarten-Overlays, Navigation, OpenSea-Karten
• Mann über Bord, - PDF- GPX- CSV- Export
(© 2022 Sail Grip)

Logbuch/Logbook von Florian Krische, 
iOS App, kostenpflichtig.
Die Logbook App ist ein 
automatisiertes elektroni-
sches Logbuch für iPhone 
oder iPad. Du kannst Ein-
träge manuell hinzufügen 
oder auch automatisiert im 

Hintergrund dein Logbuch füllen lassen.
Manöver mit den zugehörigen Daten aus 
dem NMEA Datensatz oder vom Handy 
GPS bzw. Internet (Wetterdaten) werden 
als Logbuch-Eintrag übernommen oder 
automatisch nach Kursabweichung, Ge-
schwindigkeit oder Zeit eingetragen. Ein 
Tracking der Strecke mit Markierungen 
der Logs wird aufgezeichnet.
Statistiken können über jeden einzelnen 
Tag und über den gesamten Törn erstellt 
werden und auch in der Cloud zur Verfü-
gung gestellt werden. Auch kannst du dei-
nen Standort mit Freunden teilen.
( © 2022 Florian Krische)
Die Daten aus der App können als Log-
buch in z.B. eine PDF-Datei exportiert 
werden.
Freundlicher Support und schnelle Unter-
stützung bei Problemen
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Mein persönliches Fazit
Meine Favoriten auf dem schnelllebigen Markt der Apps sind z.Z. Logbook und Skip-
pers-Log, die für wenig Geld gekauft werden können.
Hier werden fast alle Bootsdaten per NMEA erfasst und zusätzlich können die Daten in 
der Cloud sowie auch als PDF ausgegeben werden. Auch Seekarteneinbindung ist teil-
weise möglich, war aber nicht mein Hauptaugenmerk, weil wir an Bord einen tageslicht 
tauglichen Plotter (MFG) benutzen.
Sollte mal etwas nicht funktionieren findet auch ein schneller Support statt.
Von Seglern für Segler programmiert!
Viel Spaß beim Testen und Ausprobieren.

Skippers Log von Michael Konz, iOS App 
kostenpflichtig, Demo
Skippers Log ist das digitale 
Logbuch für Ihre Yacht.

• Eintragen der täglichen Navigationsda-
ten und Wetter Beobachtungen

• Übernahme der Navigationsdaten per 
NMEA über WiFi

• Automatische Logbuch Einträge basie-
rend auf Ihren Einstellungen (Kursän-
derung, Windänderung, etc.)

• Aufzeichnung des Törns auf Apple 
Map oder Navionics Karte (aktives 
Navionics Abo erforderlich)

• Darstellung von AIS Zielen auf der 
Karte (AIS Empfänger erforderlich)

• Synchronisation zwischen Ihren Ge-
räten mittels iCloud

• Einblenden diverser Datenfelder auf 
der Karte

• Für jeden Tag im Logbuch können beliebig viele Bilder eingefügt werden, die auch 
im PDF mit ausgedruckt werden

• Automatischer Download von GMDSS und DWD Wetterberichten für Europa (Pre-
mium)

• Automatisches Geotagging der Position möglich
• Reise (mit Karte) als PDF ausdrucken
( © 2022 Michadel Konz)
Freundlicher Support und schnelle Unterstützung bei Problemen.
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Woher kommen die Daten für ein elektronisches Logbuch von Holger Scheidler

Im Folgendem zum Beispiel der Aufbau eines Datensatzes für den Windgeber: 
MWV - Wind Speed and Angle  

       1   2 3   4 5  
       |   | |   | |  
$--MWV,x.x,a,x.x,a*hh<CR><LF> 

Konkret könnte der Datensatz lauten: 

Field Number:   
 1) Wind Angle, 0 to 360 degrees  
 2) Reference, R = Relative, T = True  
 3) Wind Speed  
 4) Wind Speed Units, K/M/N  
 5) Status, A = Data Valid  
 6) Checksum  

$--MWV,197.8,T;6.7,M,A*23<CR><LF> => Windwinkel 197,8°, True Wind, 6.7, m/s  
 

Für die meisten von uns sind NMEA, 
TCP/IP oder ASCII kryptische Begriffe, mit 
den Computer-Nerds um sich werfen. Hier 
eine kurze Einführung für diejenigen, die 
sich für die Möglichkeit der elektronischen 
Logbuchführung interessieren.

NMEA 0183 ist ein Standard für die 
Kommunikation zwischen Navigationsge-
räten auf Schiffen, der von der National 
Marine Electronics Association (NMEA) 
definiert wurde und auch für die Kommu-
nikation zwischen GPS-Empfänger, Wind- 

Speed Anzeigen, Plotter, AIS, Autopilot, 
VHF-Funk, ...  und PCs sowie über W-Lan 
mit mobilen Endgeräten genutzt wird. Er 
besteht aus einer RS422-Schnittstelle und 
einer Definition von Datensätzen.

Der Nachfolger NMEA 2000 setzt auf 
dem CAN-Bus auf. Raymarine benutzt 
dafür SeaTalk_ng der weitestgehend 
kompatibel ist und sich primär nur durch 
ein anders Steckersystem unterscheidet.

Bei den NMEA-Daten handelt es sich 
um ASCII-basierte Datensätze, die jeweils 
80 druckbare Zeichen umfassen können. 
Jeder Datensatz wird durch eine Kombi-
nation aus Wagenrücklauf und Zeilenvor-
schub abgeschlossen (<CR><LF>).

Der Anfang eines Datensatzes wird 
durch ein „$“ oder „!“ markiert. Nach die-
sem Startzeichen folgt die Geräte-ID 
(normalerweise zwei Zeichen) und die 
Datensatz-ID (meist drei Zeichen) als eine 
Zeichenkette. Es folgen, jeweils durch 
Kommata getrennt, die Datenfelder ge-
mäß der Datensatzdefinition. Optional 
kann zusätzlich eine durch ein „*“ abge-
trennte hexadezimale Prüfzahl angehängt 
werden. Diese wird durch die Verknüpfung 
der ASCII-Werte aller Zeichen zwischen 

dem $ und dem * errechnet.
Mehr Datensätze findet Ihr hier: http://

www.nmea.de/nmea0183datensaetze.
html

NMEA WiFi Gateway
Sollte kein W-Lan an Bord sein, muss 

ein NMEA2000 – WiFi Gateway in das 
Netzwerk eingebaut werden, z.B. Yacht 
Devices NMEA2000 WiFi Gateway YD-
WG-02N

Daten wie für Log, Lot, Position, Wind, 
Kurs, AIS ... und weitere Netzwerk Daten 
werden durch das Gateway per W-Lan an 
ein Tablet oder Handy übertragen.

Das Gateway erstellt ein eigenes WiFi 
Netz mit einer kleinen Reichweite. Es wird 

http://www.nmea.de/nmea0183datensaetze.html
http://www.nmea.de/nmea0183datensaetze.html
http://www.nmea.de/nmea0183datensaetze.html
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über WiFi konfiguriert und unterstützt das 
TCP und UDP Netzwerk Protokoll. Es ar-
beitet bidirektional und kann NMEA2000 
oder NMEA0183 Daten per WiFi weiter-
geben.

TCP/IP, z.B. 192.168.4.1
Das Transmission Control Protocol 

(TCP, Übertragungssteuerungsprotokoll) 
und Internet Protocol IP sind Netzwerk-
protokolle, die definieren, auf welche Art 
und Weise Daten zwischen Netzwerkkom-
ponenten ausgetauscht werden sollen. 
Nahezu sämtliche aktuelle Betriebssyste-
me moderner Computer beherrschen TCP 
und nutzen es für den Datenaustausch mit 
anderen Rechnern. Das Protokoll ist ein 
zuverlässiges, verbindungsorientiertes, 
paketvermitteltes Transportprotokoll in 
Computernetzwerken.

Test der NMEA Daten
Zum Testen von NMEA Daten habe ich 
verschiedene Apps bzw. Programme be-
nutzt:
Android: NMEA Tools, NMEA Reader, 

iOnbord, .....
IOS: LogbookNMEA, EDOInstru-

ments, .....
PC: NMEA Monitor Programm(Na-

vtec), .....
Alle genannten Produkte und Links zu 

diesem Thema sind nur eine sehr kleine 
Auswahl und stellen nur eine tangieren-
de Information dar. Das Thema NMEA, 
W-Lan, habe ich nur angerissen, um die 
technischen Grundlagen für App basie-
rende Logbücher mit ihrem Datentransfer 
zu erklären. Viel Spaß beim Ausprobieren!
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Möltenorter Küstenköpfe

„Möltenorter Küstenköpfe“

Name/Alter?
Frank Krupinska, 67
Wann und wo hast Du segeln gelernt?
Erstmals 1973, Segelkurs in der Bretagne, dann 
erst wieder ab 1988, alle Scheine in rascher Folge 
bei der damaligen Segelschule Hartenberg in La-
boe. Ausgelernt habe ich aber immer noch nicht.
Welches Boot segelst Du zurzeit?
Einen fast 50 Jahre alten, etwas ‚aufgepimpten‘ 
Motorsegler vom Typ Fjord MS 33.
Was wäre Dein Traumboot?
Jedes der fünf Vorgänger meiner heutigen ‚Fiordiligi‘ war so lange mein 
Traumboot, bis das nächste in Sicht kam…
Aber im Ernst: eine eigene Flotte von ca. 10 Bötchen – das wär‘s …
Was ist Dein Lieblingsrevier?
Die Ostsee ist schon ganz schön, aber auf den sieben Weltmeeren gibt‘s na-
türlich noch einiges mehr zu entdecken… In den letzten Jahren hat‘s mir der 
Nordatlantik angetan: die Färöer, die norwegische Küste, Spitzbergen…
Wo möchtest Du unbedingt mal hinsegeln?
Island, - evtl. auch Grönland, - Jan Mayen wird wohl eher ein Traum bleiben ...
Was war bisher Dein schönstes Segelerlebnis?
Mit ca. 100.000 sm im Kielwasser hatte ich viele traumhafte Erlebnisse, - allei-
ne, zu zweit und mit voller Crew mit acht Mann. Wie soll ich da eine Auswahl 
treffen ? Ok, das ‚Auftauchen‘ der Bäreninsel war ziemlich stark!
Was war bisher Dein peinlichstes Segelerlebnis?
Eines? Leider war auch ich schon ein paarmal Hauptdarsteller im Hafenkino… 
Details dazu nur in kleinster, feierfester Runde !
Was nervt Dich beim Segeln?
Wetter- und Segelwechsel im Minutentakt.
Was darf bei Dir keinesfalls an Bord fehlen?
Dem Fahrtgebiet angemessene Sicherheitsausrüstung, gute Laune, Pfei-
fen, Tabak und Rum.
Welche Hobbies hast Du außer dem Segeln?
Weniger Hobbies, - mehr Leidenschaften: Dichten und Zeichnen, Theaterspie-
len, Basteln, Mathe, Elefanten sammeln, Katzen kraulen.
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Neue Mitglieder: Hermann Faßbender

Meine Frau und ich wohnen seit 2014 
in Satjendorf. Seit 2 Jahren liegen wir in 
Möltenort mit unserem Segelboot. Meinen 
Sohn Florian kennen Sie ja schon!?

Ich bin im Jahre 1953 im Saarland ge-
boren und war immer schon dem Wasser 
sehr zugewandt!

Ich habe seit 2003 meinen SKS-Schein 
und SRC-Schein.

1973 bis 1980 war ich bei der Bun-
desmarine als Kampfschwimmer, danach 
habe ich die Ausbildung als Physiothera-
peut gemacht.

32 Jahre haben wir in Baden-Baden 
gewohnt, verheiratet und 3 Kinder. Zwei 
unserer Kinder leben nun auch hier im 
Norden, in Hamburg und Brodersdorf.

Mein Sohn Florian, der ja schon ge-
raume Zeit Mitglied bei der MSK ist, hat 
mich wieder zum Segeln gebracht. Denn 
eigentlich bin ich sportlich gut aufgestellt! 
Haus und Garten pflegen sich auch nicht 
von selbst.

Segeln ist ja auch ein sehr schönes 
Hobby und mit meinem Florian kann ich 
mir vorstellen, noch viele schöne Törns zu 
machen.

Ich will bestimmt nicht mehr die Welt 
umsegeln, aber neue Kontakte knüpfen, 
vielleicht durch eure MSK und ein wenig 
die Ostsee befahren.

Neue Mitglieder: Tim Stresau

Ahoi!
Mein Name ist Tim Stresau. Viele ken-

nen mich noch aus meiner Jugend in der 
MSK.

Nach meiner Ausbildung habe ich 2,5 
Jahre auf See europaweit für Offshore 
Windparks gearbeitet.

Ich kam zurück, da ich es viele Jahre 
lang vermisst habe, wieder zu segeln.

Für mich ist die Kameradschaft im Ver-
ein sehr wichtig und ich freue mich auf die 
anstehende Saison.
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Aufgewachsen bin ich im Münsterland 
direkt am Dortmund-Ems-Kanal. Daher 
kommt sicher meine Faszination für Schif-
fe im Allgemeinen.

Meine ersten Segelerfahrungen habe 
ich dann auch als Junge mit meinem Vater 

Neue Mitglieder: Ulf Lücking

Ich bin zu Beginn des Jahres in die 
MSK eingetreten, da ich in den vergange-
nen Jahren viel Ausbildung im Segelsport 
gemacht habe und auf der Suche nach 
einem Verein war, der auch eine Vereins-
yacht für die Ausbildung nutzt.

Ich segle seit meiner Kindheit, habe in 
Heikendorf mein Abitur gemacht und bin 
in der Region tief verwurzelt.

Ich freue mich, zusammen mit meiner 
Frau Simone viele neue Segelfreunde 
kennenzulernen und mit der MSK in See 
stechen zu dürfen.

Neue Mitglieder: Volker Karpen

auf dem Halterner Stausee, vielen Ferien 
in Dänemark auf der Ostsee und auf dem 
IJsselmeer in den Niederlanden gesam-
melt.

Mit Studium und Arbeit ergab sich dann 
eine lange Zeit so gut wie nie die Mög-
lichkeit, einen Schlag zu segeln und auch 
der Segelschein wurde immer wieder ver-
schoben.

Inzwischen wohnen wir seit vielen Jah-
ren in Baden-Württemberg. Da meine 
Frau ein Nordlicht ist und wir regelmäßig 
in Heikendorf die Familie besuchen, wur-
de der Wunsch, wieder Wasser unterm 
Kiel zu haben, immer größer. Einen Se-
gelschein habe ich schließlich im Jahr 
2019 gemacht.

An einem Freitagabend im letzten Som-
mer ergab sich dann die Gelegenheit mit 
der Jollengruppe mitzusegeln. Ich freue 
mich jetzt als neues Mitglied des MSK auf 
gemeinsame Törns und die nette Gesell-
schaft.
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N NE E SE S

Termine

Turnusmäßige Termine Jugendabteilung
Mo....... 17:00 ........Jollengruppe Fortgeschrittene, SPOSS
Di ........ 15:00 ........Gruppenstunde Opti–C Anfänger
Di ........ 17:15 ........Gruppenstunde Opti-B und erfahrene Fortgeschrittene
Mi ........ 16:00 ........Gruppenstunde Opti-B Regatta
Mi ........ 17:50 ........MöMiWo (Mittwochsregatta) für Jollen
Do ....... 17:00 ........Gruppenstunde Jollen, SPOSS
Sa ....... 11:00 ........Treff der Kuttergruppe nach Absprache
Turnusmäßige Termine allgemein
Di ........ 19: 30 .......Frauenstammtisch, 2. Dienstag im Monat, Sommerpause beachten
Di ........ 17:00 ........Revier-Manövertraining TEAMWORK (Gunnar / Joachim)
Di ........ 19:30 ........Vorstandssitzung, 1. Dienstag im Monat 
Mi ........ 17:50 ........Mittwochsregatta TEAMWORK
Do ....... 17:00 ........„Stressfrei Segeln“ TEAMWORK (Uwe D.)
Do ....... 19:00 ........SBF-Kurs (voraussichtlich ab Oktober)
Di ........ 19:00 ........SKS-Kurs (voraussichtlich ab Oktober)
Fr ........ 17:00 ........Jollentraining Erwachsene
Fr ........ 17:00 ........Segeltraining TEAMWORK (Volker)
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Sail Generation
Die Kieler Lifestyle Marke für hochwertige 
Segeltaschen

Anfertigen von Bootspolstern und Bootsgardinen

Wir suchen ausgemusterte Segel um daraus 
trendige Segeltaschen zu fertigen

Gerne fertigen wir aus Ihrem Segel Ihre 
Wunschtasche

Sail Generation • Tulpenweg 2 • 24145 Kiel • Tel: 0431 712261 • www.kiel-boot.de
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N NE E SE S

Termine

Allgemeine Termine

Sa ...........07.05. ............... 11.00 ....Beteiligung am Weltfischbrötchentag
So ...........08.05. ............... 14:00 ....Ansegeln
Di ............10.05. ............... 16:00 ....Ansegeln der Jugendabteilung
Mi ............11.05 ................. 17:50 ....1. Lauf zur MöMiWo (Mittwochsregatta)
Sa - Mi ....14. bis 18.5.  ...................SKS Ausbildungsfahrt TEAMWORK
Fr ............20.05. .............................SKS Prüfungsfahrt TEAMWORK
Do - So ...26. bis 29.05 ...................Kutter Himmelfahrtstour
Fr ............03.06. .............................Abendveranstaltung 24h Segeln
Sa - Mo ...04. bis 06.06 ...................Kutter und Jollen Pfingsttour
Sa - Mo ...04. bis 06.06 ...................Geschwaderfahrt nach Grauhöft
So ...........04.06. ............... 11:00 ....24-Std.-Regatta, Start Möltenort
So ...........05.06 ..............................24-Std.-Regatta, Ziel Mönkeberg
Fr – So ....10. – 12.6. ......................Regatta Aerö-Rund TEAMWORK 
So ...........12.06. .............................Wettfahrt zur Optiliga in Möltenort
Sa - So....18. bis 19.6 .....................Aalregatta TEAMWORK
Mi ............22.6. ...............................Buten und Binnen Gästefahrten zur Kieler Woche
Sommerferien
Mo - Fr ....08. bis 12.8. ....................Segelkurs für Nichtsegler, Segelfreizeit für MSK-JA
Sa - So....03. bis 04.09 ...................Geschwaderfahrt nach Eckernförde
So ...........11.09. ................ 13:00 ....Möltenorter Fördewettfahrt
Mi ............11.09. ................ 17:50 ....letzter Lauf zur MöMiWo, anschl. Siegerehrung
Sa ...........24.09. .............................Nachtfahrtausbildung TEAMWORK (Hanfried) 
So ...........25.09 ................ 14:00 ....Absegeln
Di ............27.09 ................ 16:00 ....Absegeln der Jugendabteilung
Mi ............05.10. ............... 19:00 ....Seglerstammtisch
So ...........16.10. ............... 10:00 ....Führung Geomar 
Sa - So....22. bis 23.10. ..................Autorallye
So ...........29.10. ............... 19:00 ....Spieleabend
So ...........05.11. ................ 19.00 ....Stiftungsfest
So ...........12.11. ................ 19:30 ....Hobbykröger 
Mi ............16.11. ................ 19:00 ....Seglerstammtisch
Fr ............18.11. ................ 19:00 ....Preisskat
So ...........26.11. ................ 13:30 ....Wandertag
So ...........17.12. .............................Weihnachtsfeier Jollengruppe/TEAMWORK
So ...........18.12. ............... 17:00 ....Weihnachtsfeier
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Fa. Klaus Gesche - Inh. Frank Gesche

IHR FACHMANN RUND 
UM DEN GARTEN 

Hammerstiel 2 · 24226 Heikendorf · Tel. (0431) 24 33 68 · www.gesches-gruen.de



Firmensitz Kontakt

Alte Feuerwache

Oberdorf 27
24235 Laboe

Tel: 04343 - 83 68
Fax: 04343 - 8348
info@rw-l.de    www.rw-l.de

Inhaber
Karl-Heinz Kahl
Geschäftsführer
St. Nr. 26 042 18193

Reklamewerkstatt
Wir machen Reklame




